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fürſtin Helene e ernannt. In 8 An ischt des J e A. A. Chonſti . die 
4 1863 erfolgte ſeine Beförderung zum Wirklichen Verflachung des Kaspi⸗Sees auf folgende Urſachen 
Staatsrath und im Jahre 1871 nach dem Tode zurückzuführen: Am öſtlichen Ufer, ca. 60 Werſt 
des Staatsſecretärs Talarinow ſeine Ernennung von Kruſſnowodsk, liegt die große Kara⸗Bugas⸗ 
zum Reichscontroleur, welche Stellung er bis Bucht, welche durch eine Meerenge mit dem See 
zum Jahre 1874 bekleidete. 1874 wurde A. A. verbunden iſt. Diefe Bucht iſt von allen Seiten 
Abaſa zum Mitgliede des Reichsraths und zum mit Sand umgeben, Regen iſt hier äußerſt ſelten, 
Präſidenten des Departements für Staatswirth. die Temperatur iſt ſehr hoch und deshalb nn 
ſchaft ernannt. Im October 1880 erfolgte feine } dieſe Bucht eine große Verdunſtungsſphäre, 
Ernennung zum Finanzminiſter, welche hohe Folge deſſen iſt die S Strömung aus dem Meere 
Stellung der Verſtorbene bis zum Jahre 1882 eine rapide, bis 2 Werſt in der Stunde. 
bekleidete. Im Jahre 1884 wurde Wirkl. Ge⸗ Diefe ſchnelle Abnahme des Salzwaſſers des 
heimrath Abaſa wiederum zum Präſidenten des Kaspi⸗Sees führt nun eine Verflachung herbet, 
Departements für Staats wirthſchaft des Reichs» die zuſammen mit dem vielen Süßwaſſer aus ber 
raths ernannt, welchen Poſten er im Jahre 1891 Wolga und dem Ural, abgeſehen von der Schiff⸗ 
niederlegre. Vor zvei Monaten reiſte A. A. fahrt, überaus ſchädlich für die Seefauna iſt, da 


1 
Abaſa nach üderſtandener Influenza ins Ausland. es bekannt if, daß die Fiſche unter dem Einfluß 
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beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie auf Grund des Beſchluſſ es der Generalver- 
ſammlung der Aetionäre und infolge der Genehmigung Seiner Excellenz des Herrn 
Finanzminiſters eine Filiale in Lodz unter der Benennung 


19 ommerzbank in Warfı chau, 
f Filiale in Lodz, 


Die Oberatiouen begannen am II. Februar d. J. 


VV 


Wir liefern in plombirten Körben und Wagen 34 1207 


r 
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Der Verſtorbene war Inhaber aller hohen ruſſi⸗] des Süßwaſſers rapide degeneriren. 
ſchen Olden bis zum St. Andreas⸗Orden incl., Herr Chonſkij ſchlug nun in der Sitzung der 
welcher ihm im Jahre 1889 Allerhöchſt verliehen Kaiſerlichen Techniſchen Geſellſchaft vor, die Bucht 
wur de. von Kara. Bugas von dem Meere durch einen 
— Die „Most. Wjed.“ berichten, daß am | Damm abzujchneiben, auf dieſe Weiſe würde das 
24. Januar (5. Februar) die Seſſion der in | Waller des Kaspi⸗Sees vor Ueberhandnahme des 
jüngſter Zeit mehrfach genannten Twerſchen Land: | Süßwaſſers geſchützt werden und die Bucht von 
ſchaft eröffnet wurde. Ehrfürchtig vernahm man.] Kara Bugas zu einem Felde für Salzgewinnung 
die Allerhöchſte Reſolution betreffs der von 35 | werden. 


errichtet. 1955 
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RE 3 Deputirten vorgeſtellt geweſenen Adreſſe und be⸗ KHamenez:Podolfi. Aus Buenos Ayres traf 

8 8 Br ſchloß dann, fih an den Minlſter des Innern hier die Meldung ein, daß der dortſelbſt wohn⸗ 
Se g ju wenden mit der Bitte, an den Stufen bes hafte Kamenez-Podolſter Kleinbarger 2. J. Ger- 
2 „ Thrones des heißgeliebten Monarchen die „aller- ſchenzwir mit Hinterlaſſung von 4 Millionen 
28 25 unterthänigſten Gefühle grenzenloſer Hingebung ae. 1 e 19 5 an 18155 
Es ſchon von gor ee, 0 2 | und Treue, ſowie rückhaltloſeſter Bereitſchaft, den] des Verſtorbenen find nun bemüht, dieſe Erbſchaft 
855 ſch fe zec, f wie e auch Brennholz in kleineren und größeren O Duanitäten. n. 8.8 Anweisungen Seiner Majeſtät zu folgen“, nieder⸗ a eo 85 15 f 
2 legen zu wollen. Die Verleſung dieſes Beſchluſſes irſha. Ein Baron Schampenhauſen, jo 
& J. Rontaler & Co. S ee it lautem Hurrah i 10 5 leſen wir in den „No voſt!“, fuhr beim Kruge 


Kaulins vor. Der in ſeiner Begleitung befind⸗ 
liche Verwalter beſtellte für den Herrn Baron 
das beſte Zimmer, Wein und Frühſtück. Zu⸗ 
fällig erſchien der Urjaon:f und fand, daß ihm 
der Baron bekannt ſein müſſo, er hatte beim 
Stano wol Priſtaw deſſen Photographie im Ver⸗ 
brecheralbum geſehen. Er ließ ihn ſowohl als 
deſſen Verwalter verhaften. Der Pſeudo-Baron 
erwies ſich als der in Kurland berüchtigte Räuber 
Jan Kaminskij und deſſen Begleiter — als der 
entlaufene Arreſtant Ivan Karkalin. In dem 
Wagen der Beiden fand man eine Menge ge 
raubter Sachen. 


ſammelt waren 54 Deputirte. 


— Dieſer Tage beginnt die Thatigtelt der 
Olchin'ſchen Kommiſſion in Sachen einer Er⸗ 
leichterung der Gründung von induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen aufs Neue. 

— Der Generalgouverneur von Kiew, Po: - 
dolien und Wolhynien iſt darüber vorliellig ge⸗ 
worden, daß eine genaue ſtatiſtiſche Erforſchung 
des Südweſtgebiets unumgänglich erſcheine; dieſe 
flatiſtiſchen Erhebungen ſollen u. A. auch genaues 
Material liefern zur Erkennung der Poſition, 
welche die Ausländer, Polen u. ſ. w. im Süd⸗ 
weſtgebiet inne haben, über welche materiellen 
Mutel dieſelben verfügen u. ſ. w. 

— Der „Praw. Welt.“ veröffentlicht nach 
ſtebende offizielle Mittheilung: Am 14./26. Januar 
1895 erfolgte die Allerhöchſte Genehmigung 
Seiner Kaiſerlichen Majeſtät zur 


1 Nro. 6, neben der Fabrik von . R. 2 Be mam. 


In Vervoltändiaung unſerer früheren Inſerate th ilen Heeberd ergebent mit, daß 
wir in Lodz nach Verſtändigung mit unſeren dortigen Generalboertretern, den Herren 
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ein Commiſſionslager unſerer ſämmtlichen Fabrikate errichtet und dieſe Verwaltung 
der Firma A. RODbGO VO SKI (Zawadfaſtr. Nr. 12) übertragen haben. 


Warſchau, 7. Februar 1895 ActienGGeſellſchaft der Gerberei 
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Aus der ruſſiſchen Breſſe. 


— In der „Times“ iſt am 15. (27.) ga- 
nuar eine Correinnnn: enz erſchieuen, in welcher 


Ausführung des Projects über den ſtaallichen 


So und A Kop. 1:30 8 als aus der ruſſiſchen Botſchaft ſtammend, auf 
Comp A0BoRy 10 BAHIA BENE Raub Ab- 8 „ m e al *die Nachricht hingewieſen wird von einer Entente 
. MeBb HAPOBEIXB KOT.IOBB,  4TO OKOHYATEIBHRLÄ 1 nn 92 185 er 28 br a ee 51 reges, zwiſchen Rußland, Frankteich und England be⸗ 
f CPOKB B3HOCA, YCTAHOB.ICHHATO BLICOYAHIIE 2 1 5 0 } a Nele act treffs einer gemeinſamen Einmiſchung in den 
N » 14-ro Mapra 1894 rA Mnk- 75 au eich domänen und dem Reichekontraleur ckineſiſch japaniſchen Krieg nicht feüger als bis 
FTBEPRACHHEIN P unter dem Präſtdium des Staatsſekretärs Sſolſki 


Cyina endgiltig darmiederliegt. Die Grundlagen 
ei ies gemeinſamen Enſchreitens wären eine Ver⸗ 
Linderung von japaniſchem Landerwerb auf dem 
Feſtlande; zweitens die Eclaubniß für Japan, 
ein gewiſſes Gebiet bis zur endgiltigen Entrich⸗ 
tung der Kriegscortribution zu beſetzen; drittens 
einen Handelsvertrag zu Gunſten Japans zu hin⸗ 
tertreiben und viertens China zu verpflichten, alle 
Häfen dem europälſchen Handel zu eröffnen und 
turopäiſche Münze einzuführen. 

Was den Verlauf des japaniſche⸗chineſiſchen 
Krieges ſelbſt anbetrifft, ſo haben die „St. Pe. 
terburgſhja Wedomofi“ wohl recht, wenn ſie 
meinen, daß nach dem bisherigen Verlauf der 
Dinge und nach dem Fall Wei hai weis, das 
Endreſultat keinem Zeifel unterliegen könne. 

Nach ſechs Wochen etwa hört der Winter auf, 
das Eis ſchwindet und die japaniſche Flotte hat 
freies Sp.el... Die Japaner werden ſchließlich 
Alles, was ſie wollen, erreichen. Wenn die Chi⸗ 
neſen durch ungenügende Legitimirung ehrer 
Friedens vermittler den Friedensſchluß hinausſchie⸗ 
ben, ſo werden ſie ſich nach Anſicht des Blattes 
die Folgen ſelbſt e haben. 


niemp Tocynapergengaro Cosbra, Cöopa BB 4 und 35 Kop. 


ausgearbeitet worden. 

Der Ankauf des Getreides, welches die haupt⸗ 
ſächlichſte Bedeutunz in unſerer landwirthſchaft⸗ 
lichen Roggen und Weizen Produktion hat, in 
einem Quantum, das nach dem Gange der Ope⸗ 
ration und nach Ermeſſung der Verhältniſſe zu 
beftimmen tft, wird zum Zwecke der Belebung des 
Marktes und als Gegenwirkung gegen die Ge⸗ 
ſchäfteloſigkeit und Trägheit deſſelben unternom⸗ 
men. Roggen und Weizen werden als Korn aus⸗ 
ſchließlich von den Produzenten, ſowohl den Guts⸗ 
beſitzern als den Bauern, unter Zugrundelegung 
der Marktpreiſe angekauft werden. ü 

Das angekaufte Getreide wird zur Deckung 
der Verpflegungs⸗Bedürfniſſe der Bevölkerung, 
ſowie zur Ernährung der Truppen beſtimmt und 
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von den Gütern 


„Krosniewice“ 


empfiehlt P. 0. Tauchert, Wschodnia⸗ A 


5 Vun or 24 anzapa cero rod 3a * 2393, — Am 25. Januar (6. Februar) verſtarb, falls es zum Verkauf an Privatperſonen gelangt, 
ua caxapnan 340 AB Pyaa Iabinnnukas, ru. wie wir bereits telegraphiſch berichteten, in Nizza | Io nur in einem ſolchen Verhäitaiß und ber cine 
Bpycr, Jonsunesaro PPaga, DOIBHICH CAT» fa das Mitglied des Reichsraths, ehemaliger Finanz. derartigen Preieſtande, daß die Veräußerung des 
AoHagax B. 1194 minifter und Ehrenmitglied der Kaiſerlichen Aka- ſtaatlichen Vorraths keinen drückenden Emfluß 
O geh nocrenian BBH HSBSCTHOCTb kure- demie der Wiſſenſchaften, Wirfl: N auf. die Stimmung des Marktes hervorrufen 
= ‚Io 311, MarııctpaT& npocnry c me- Alexander Ag ejewitſch A aſ a er n. 

a rberuoersn HC  UMETB HEKAKOFO Beriochene ae einem alten Adelsgeſchlecht Die Geſammtletturg dieſer Operation befindet 
Lodömenia m ue Monymars um Aomanen un und war 1812 geboren. Nach Beendigung feiner ſich in den Händen des Finanzminiſters, während 
ApyrB WIBO Tb, HI NPOAYETOBB HBOT- | Studien auf der St. Petersburger Univerfität | das Departement für Handel und Manufakturen 
HERD orb Tyaa MPONCXOAAUUXB, Mor ub trat A. A. Abaſa im Jahre 1839 zunächſt in den mit ihrer direkten Ueberwachung betraut iſt. Der 
 SAYyRUTB noOAO MP Pacmpocrpanenin sapasbl. | Militärdienft, diente in einem Pionnier Bataillon Getreideankauf wird u die Kreis⸗ oder Gou⸗ 
0 T Loder, 27-ro ausapa 1895. und in einem Huſarenregiment, nahm an den vernements-Landſchaften auf Grund der Beſchlüſſe 
F Kämpfen im Kaukaſus Theil und qaitlirte im der Landſchafte⸗Verſammlungen, durch die Kom⸗ 
Range eines Majors den Militärdtenſt. Nach munal Inſtitutionen oder durch vom Fina. 

ſeiner Verabſchledung widmete ſich der Verſtorbene niſter erwählte Perſonen erfolgen. 
einige Jahre der Bewirthſchaftung feiner großen | — Tas Niveau des Kaspi⸗Sees nimmt in 
Beſitzungen im Gouvernement Kijew, wurde hier⸗ den letzten Jahren ab, ohne äußerliche Urſache 
auf im Jahre 1857 zum Ceremonienmelſter und hierfür, da der Ural und die Wolga ihn nach 
bern, eat zum a: des ar der Groß. wie vor mit derſelben Waſſermenge ſpeiſen. . 


Aus Deutſchland. 


(Eigenbericht der „Lodz. Ztg.“) 


Berlin, 9. Februar (28. I muar.) 

D. 8. Aeußerungen und Unternebmungen 

des Kaiſers Wilh el m find es ausſchließlich, 
die mir heute die F. der in die Hud drücken. 

Nach dem Beſu h. den der Kaiſer anläßlich 

der franzzfiſchen Präſidentenkriſis bei dem Bot⸗ 


90 Kop. pro Bill., 


bel die Berſicherung der Ruſſiſchen Prämien: 1 von 
1864 en der Januar Amortiſatton 1895. 


N 16 
f Ben - und Wechsel-Bureau der „Gazeta Losowan”, 
: e ; Krakauer Vorfladt Nro. 53. 9476 
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ſchafter Herbette machte, koame ich Jurem Leſer⸗ 
kreiſe au: beſter Quelle die Mittheilung machea, 


daß der Kaiſer ſich wieder in außerordentlich 


freundlicher und theilnehmender Weiſe über Frank⸗ 


reich und ſeine inneren Schwierigkeiten geäußert. 
Mittlerweile wird bei Ihnen wohl der intereſſante 
Bericht des Pariſer „Matin“ über ein „intimes 
Geſpräch“ des daeulſchen Kalſers während der 
Präſidentenkriſis bekannt geworden fein. Wenn 


dieſer Bericht durchweg autheniiih iſt, fo kann 


er nur auf Mittheilungen aus franzöſiſchen Bot⸗ 


ſchaftekreiſen zurückzuführen fein, und zwar nicht 
aus denen der Berliner, ſondern der Wiener 


hat, um die hiefige Botſchaft nach Möglichkeit zu 
decken. 


meinen kurzen Angaben und Andeutungen über⸗ 
ein. Der Kaiſer erklärte auf das Beſtimmteſte, 


daß ihm jede Feindseligkeit gegen Frankreich fern⸗ 
liege, da zwiſchen beiden Ländern zahlreiche ma⸗ | 


terielle und geiftige Intereſſen gemeinſam beflän- 
den. Deutſchland ſei groß und mächtig, es habe 


nicht nöthig, um Freundſchaft zu betteln, aber ſo 
Holz es mit Recht fei, es werde nie den 


guten Willen Anderer, mit ihm 
Hand in Hand zu gehen, zurück⸗ 
ſtoßen. Die Zeiten, in denen eine einzelne 
Nation bei großen kriegeriſchen Verwickelungen 
egoiſtiſch auf der Lauer liegen konnte, ſeien vor⸗ 
über, die civiliſirten Staaten würden mehr und 
mehr ſolidariſch miteinander verbunden und die 
Anſtrengungen aller führten auf ein und daſſelbe 
Ziel los: die Eroberung des Glückes 
durch Arbeit. Hierzu ſei die Aufrechter⸗ 
haltung einer abſoluten Ordnung erforderlich. — 
Dieſe Aeußerungen des Monarchen werden wohl 
nicht verfehlen, in Frankreich einen günſtigen 
Eindruck hervorzubringen. 

Der „Vorwärts“, der ſeinerzeit den bekannten 
Erlaß des Prinzen Georg von Sachfen über die 
Soldaten Mißhandlungen zu veröffentlichen in der 
Lage war, hat neuerdings auch einen ähnlichen 
Erlaß des Kaiſers Wilhelm, der ſich 
in ſehr väterlicher und warmherziger Weiſe mit 
der Lage des gemeinen Soldaten beſchäftigt, zum 
Abdruck gebracht. Die Preſſe aller Parteien freut 
ſich über die geſunden, menſchenfreundlichen An⸗ 
ſchauungen des Kaiſers, doch meinen einige Blätter 
nicht ohne Ironie, es wäre doch beſſer geweſen, 
wenn der Erlaß zuerſt im „Reichs⸗Anzeiger“, 
nicht im ſocialdemokratiſchen „Vorwärts“ erſchtenen 
wäre. N 

Geſtern Abend hielt der Kaiſer in der Mili⸗ 
täriſchen Geſellſchaft in der Kriegs ⸗Aka⸗ 
demie einen zweiſtündigen, ſehr ſachlichen und 
unterrichtenden Vortrag über die „Nothwendigkeit 
des Zuſammenwirkens von Heer und Flotte mit 
Berückſichtigung des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges.“ 
Der Kaiſer hob hierbei befonders die Wichtigkeit 
einer ſtarken Hochſee⸗Panzerflotte beroor. Der 
Vortrag ſoll nächſtens im Druck erſcheinen. 


Boliliſche Neberſicht. 


— Die von den Engländern ſo heiß erſehnte 


ſich noch immer nicht einſtellen, aus dem einfachen 
Grunde, weil Japan nicht die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen kann, daß China es mit den Friedens un⸗ 
terhandlungen, zu denen es bekanntlich ſchon wie⸗ 


derholt „Anläufe genommen, ernſt meine. In 


Hur unter einer B 


Von 


Hans Wachenhuſen. 


1] 


Es ift hohe Saifon in Homburg, der Abend 
ein wunderbar ſchöner. Ueber den Laubkronen 
des Parks, auf deſſen Wieſe die engliſche Jugend 
lawn tennis ſpielt, legt ſich bereits ein dünner 
Nebelſchleier; vom Hortzont dringt noch der Re⸗ 
flex der hinter der Taunushöhe niedergegangenen 
Sonne auf die große Curhaus⸗Terraſſe. Gruppen⸗ 
weiſe ſitzen und ſtehen fie auf derſelben, Fürſt⸗ 
lickkeiien, Diplomoien, amerikaniſche Millionäre, 
rornel me Frauengeſtalten, blonde Miſſes mit dem 
Bleu des Hmmels und die Töchter ſüdlicher Zo⸗ 
nen mit der ſchmechtenden Nacht in den Augen; 
zwiſchen ihnen in neutraler Anſprycksloſigkeit 
deutſche Familien, die nicht der Welten, ſondern 
der Arzt hierher geſchickt. 


Unter einem der Kandelaber erregt eine junge 
Dame in einfacher, heller Sommerrobe, ein gleich⸗ 
farbiges, leichtes Hütchen auf dem alänzend brau⸗ 
nen, über den Schläfen gewellten Haar, die Auf⸗ 
merkſamkeit einer Männergruppe, die das zart⸗ 
geſchninene Profil bewundern. Den Ellenbogen 
auf den Tiſch geſtützt, richtete dieſe die großen 
dunklen Augen zum Pack hinab; ihre weiße 
Mignonhand ſpielt mit einem Löckchen über dem 
Ohr; mit halbgeöffneten, friſchrothen Lippen horcht 
fie den Worten eines ihr gegenüber ſitzenden alten 
Herrn von ſoldatiſchem Aeußern, unbefangen, 
vertraulich, überlegend, als ſpreche er zu ihr in 
Familienſachen. Als er jetzt geendet und das 
Kinn auf die Krücke ſeines Stockes lehnte, nickte 
ſie leiſe vor ſich hin, blickt dann mit halbem 
Lächeln auf ihn und legt ihm die weiße Hand 
auf die ſeine. f 


————————— — 4 


friedliche Wendung der Dinge in Oſtaſten will 


zu Athem eu kommen. 
Diplomatie, da er aus letzterer Stadt datirt iſt. 
Es iſt übrigens auch möglich, daß der Berliner 
Vertrauenemann den Umweg über Wien gewählt 


Leiſtungsfähigkeit entwickeln können, 
die Chineſen ſich ſchwerlich ſo lange wie es that⸗ 
ſächlich der Fall geweſen, auf der Inſel Liukung⸗ 
tau behauptet haben würden. Auf dem nördlichen 

Kriegsſchauplatze find die Bewegungen der Japa⸗ | 
ner völig in's Stocken gerathen, da ſich General | 
Nodzu in jetziger Jahreszeit nicht allzuweit von 
der Küſte, 
entfernen und die Fühlung mit der Flotte ver⸗ 


tik gemeſen. mit dem Ausland in Brüsgerlichkeit 


Jcpen traut man den Friedensallü zen der chine⸗ 


fügen Diplomatie nicht, denn da die chineſiichen 
Rüfungen zu Lande ihren ununterbrochenen Forts | 


gang nehmen, ſo liegt der Schluß nur zu nahe, 
daß es dem Hofe in Peking bezw. dem Tſung⸗ 


li⸗Damen lediglich um Zeitgewinn zu thun Sei. | 


Dieſes Mißtrauen der Japaner ſchließt immerhin 


die den Chineſen ſchwerlich mißfällige Anerkennung 
in ſich, daß die Hilfsmittel des Reiches der Mitte e 
können, geſtatte ich mir, Ew. Excellenz die Em⸗ 


noch bei Weitem nicht erſchöpft find, ja in jetzt 
noch ungeahntem Reichthum zu flietzen beginnen 


köanten, ſobald es den Chineſen geſtattet würde, | 
Das will man alſo auf 
japaniſcher Seite unter allen Umſtänden vermei⸗ 
Indeß übt die winterliche Strenge der 
Witterung gegenwärtig auf die Kriegsoperationen 
einen lähmenden Einfluß aus, der ſich den Japa⸗ 
nern vielleicht noch fühlbarer macht. 
Der Inhalt ſtimmt in vielen Punkten mil 


den. 
als 
zähen Gegnern. 
allerbeſchränkteſtem Maße verwendungsfäh'g. Nicht 


hat ſich die Flotte zur ganzen Höhe 


feiner natürlichen Operationsbaſis, 


lieren will. Die Chineſen ihrerſeits ſollen in 


der Mandſchurei bedeutende Truppenmaſſen zu⸗ 
ſammengezogen haben. die vom Telegraphen für 
in Ausſicht geſtellte Schlacht bei 
General 


den 4. d. M. i 
Newchwang zwiſchen dem chineſiſchen 
Sung und dem japaniſchen General Nodzu läßt 
noch immer auf ſich warten. Es fehlt aber an 
den nöthigen Transportmitteln und gangbaren 
Straßen, nicht minder an derjenigen Regelung 
des Verpflegungsweſens, ohre welche größere 
Heerezabtheilungen, namentlich im Winter, 
die Kriegführung im freien Felde nun einmal 
nicht zu handhaben find. Wenn die Chineſen ihr 


jetziges Verhalten nach einem ſyſtematiſch ange⸗ 
legten Plane eingerichtet haben, ſo müſſen ſie 


offenbar darauf ſpeculiren, mit dem Eintritt mil⸗ 


derer Witterung die Japaner auf dem nördlichen | 


Kriegsſchauplatze über den Haufen zu rennen und 
dadurch der Hauptſtadt Peking freie Luft zu 
ſchaffen, die ſonſt von Norden her zu Lande, und 
von Oſten her zur See, durch das Vorgehen der 
japaniſchen Flotte gegen die Peihoforts, gleich 
mäßig bedroht ſein würde. Nach Degagirung 
ihrer linken Flanke hoffen die chineſiſchen Führer 
dann augenſcheinlich einem Frontalangriff des 
Feindes von der See her Stand halten zu kön⸗ 
nen. Wie dem aber auch ſei, in Japan nimmt 
man die Sache jedenfalls nicht leicht und will 
China gründlich demüthigen, um hinterher möglichſt 
lange vor einem Revanchekriege Ruhe zu haben. 
Bei dieſer Anſchauungsweiſe erſcheinen etwaige 
fremdmächtliche Einmiſchungsverſuche im Vorhinein 
zur Unfruchtbarkeit verurtheilt. 


— Die Pekinger Zeitung veröffentlicht zur 
Rechtfertigung der chineſiſchen Regierung den 
Brief Li-Hung-Tſchangs, mit welchem zur Bet 
Herr Detring als Friedensunterhändler bei der 
japaniſchen Regierung legitimirt worden iſt. Das 
intereſſante Schriftſtück lautet in wörtlicher Ueber⸗ 
ſetzung wie folgt: 

An Se. Excellenz den Graf Ito! 
Von jeher iſt es dis Beſtreben unſerer Poli⸗ 


„Sie haben Recht, Papa,“ 
weicher Stimme. „Aber haben Sie Rückſicht mit 
einer armen Wittwe, die ja nur ihrem Kinde 
lebt. Der Arzt ſandte mich einmal hierher und 
ich bin glücklich, unter Ihrem Schutz zu ſein.“ 

General von * drückte gerührt die Hand 
ſeiner Schwiegertochter und blickte ihr dankbar in 
te Augen. 

»Ich ſetze ja ein felſenfeſtes Vertrauen in 
Dich, Nadine, ſagte er. „Nur die ſonderbare 
Begegnung mit dieſem einen jungen Mann be⸗ 
unruhigt mich. Nicht wahr, Ihr kanntet Euch, 
ehe Du meinem leider ſo früh dahingegangenen 
Sohn die Hand reichteſt — ſagteſt Du nicht ſo? 
Du erzählteſt mir, er ſei einige Jahre hindurch 
in überſeeiſchen Legationen beſchäftigt geweſen 
Ich komme ja nur darauf, weil... Aber Du 
verſtehſt mich ja! Dein eigen Gefühl wird Dir 
diktiren, was du dem Seligen ſchuldig. der Dich 
ſo ſehr geliebt und die Geburt des Kindes nur 
kurze Zeit überlebte, um deſſen Zukunft er noch 
auf dem Sterbebett: jo unberuhigt war, daß 
Er f . 

„Sie ſind ſo eifrig in ihrer Beſorgniß!“ 
lächelte Nadine, ihre Hand von der ſeinigen zu⸗ 
rückziehend. „Mein Herz iſt am beſten durch 
mich ſelbſt bewacht! Ich fühle mich nur einſam, 
wenn ich das Kind nicht bei mir habe, und da 
ich immer bei ihm bin 

Sie blickte über die Terraſſe 
ein Zeichen mit dem Taſchentuch. 


„Sie ſehen, auch ich bin ihm unentbehrlich; 
die Jungfer ſcheint mich ſchon zu ſu ten. Am 
Abend führen Sie mich hierher zum Concert, 
Sie find ja mein einziger Kavalier.“ 

Sie erhob ſich, reichte ihm herzlich die Hand 
und ſchwebte die Terraſſe hinab. 

Zärtlich, zugleich mit abwehrenden Seiten⸗ 
blicken auf die ihr nachſchauenden Herren, ſah er 
ſie in der Richtung der unteren Promenaden über 
den Platz ſchreiten; ſeine Braunen aber zogen eine 
tiefe, vertikale Falte, als er auch unten auf dem 


hinweg und gab 


Loblei Deltu. ig. 


ihren 
Der Hauptfactor der japaniſchen 
Kriegführung, die Flotte, iſt momentan nur in 
und ihn dort Raths pflegen zu laſſen. 
einmal bei den Operationen gegen 1 
ihrer 
andernfalls 


für 


in ſchloweißen Steckkiſſen eine Puppe. 
| man erſtaunt näher hinſah, um ſich dieſe ſeltſame 


ſagte ſie mit | Platz eine Gruppe von jungen Elegante 


ar anus, 


und Frieden zu leben. Das Streben nach dieſem, „avant terme“ geboren werden, undvon 50, 


Ziel gewährte uns ſtetls die größte Genugthuung. 
Darum beklagen wir es als ein Unglück, daß der 
Krieg zwiſchen den beiden Kaiſerreichen ausge⸗ 
brochen iſt und das brüderliche Verhältniß die 
jetzige Wendung genommen hat. Um der weiteren 
Noth des Volkes in unferen beiden Staaten ein 
Ende zu machen und dort, wo dieſe Noth leider 
ſchon heraufbeſchworen iſt, helfend eingreifen zu 


ſtellunz der Feindſeligkeiten zu Waſſer und zu 
Lande anzurathen. Ich geſtatte mir zugleich, Sie 
mit folgendem Decrer meines Souverains bekannt 
zu machen: 

„Herr Detring ſteht ſeit mehreren Jahren als 
Zollinſpector im Dienſte meines Reichs. Durch 
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ſeine bisherigen meinen Staaten geleifteten Dienſte 


habe ich zu ihm unbedingies Vertrauen. Laut 
Beſchluß meines Miniſterrachs befehle ich Ihnen 
hiermit, Herrn Detring nach Japan zu 5 

err 
Detring iſt anzuweiſen, Ihnen über den Erfolg 
ſeiner Berathungen zu berichten. Sie haben dann 
an mich weiter zu b. richten.“ 

Im Verfolg dieſes Decrets Sr. Kalſerlichen 
Majeſtät habe ich Herrn Detring zu Ihnen ent⸗ 
ſandt, und ich erſuche Sie, mit ihm über den 
Frieden zu berathen. 

N Li⸗Hung⸗Tſchang. 


Brütapparate für Neugeborene. 


Auf der Provinzial⸗Ausſtellung in Lyon, im 
Sommer dieſes Jahres, welche durch die wahn⸗ 
ſinnige That Caſerio Santis zu einer ungeahnten, 
traurigen Bedeutung gelangt iſt, war eine Neuig⸗ 


keit zu ſehen, welche nicht nur Frauen und Kin⸗ 


der zu den entzückteſten Beifallsäußerungen hin⸗ 
riß, ſondern auch ernſle Männer der Wiſſenſchaft 
anzog. 

In einem Saale befanden ſich hinter einer 
Schranke eine Anzahl von viereckigen Kaſten aus 
galvaniſirtem Eiſenblech, aus deren Dach eine 
Art Schlot und ein Thermometer aufragien. 

Die Vorderwand war von einem Glasfenſter 
eingenommen und hinter dieſem Fenſter ruhte, in 
einer Hängematte, die von der Decke herabhing, 
Wenn 


Spielzeugausſtellung genauer zu beſchauen, ſo ſah 
man verblüfft, daß daß dieſe winzigen Puppen 
die lächerlich kleinen Händchen bewegten, die 
lächerlich kleinen Mäulchen ſpitzten und rundeten, 
und aus ganz kleinen, runden, ſchwarzen Vogel⸗ 
augen vergnügt um ſich ſchauten. Es waren echte 
kleine Menſchenkinder. 

Es haben bekanntlich nicht alle Kinder die löb⸗ 
liche Geduld, ihren Geburtstag abzuwarten. Eine 
ſehr große Anzahl dieſer künftigen Mütter und 
Helden kann der Sonnenſehnſucht nicht wider⸗ 
Reben, die fie vorzeitig „hinauflockt in Todes⸗ 
gluth“. Ach nein! In Todeskälte. Denn dieſe 
unſagbar zarten und hinfälligen Geſchöpflein, 
wenn ſie lebend durch das Thor des Dafeins 
treten, erliegen trotz aller Sorgfalt und Mühe 
ihrer liebevollen Pfleger in wenigen Tagen oder 
Stunden der Kälte dieſer kalten Welt. Ihre noch 
wenig entwickelte Stoff wechſelthätigkeit kann die 
Wärmeverluſte nicht erſetzen, die an der kalten 
Luft. trotz Decken, Ofen und ſobald die Temperatur 


unter 33, 32 Grad Celfius dauernd ſinkt, geht 


der Warmbläter Menſch zu Grunde. 


on 150,000 Kindern die in Frankreich jährlich] wärtig in Bezug auf die ſanitäre Controle in 11 


der jungen Frau theilen und ihr eine Bewun⸗ 
derung äucern ſah, die ihm keck und unpaſſend 
erſchien. i i 
»Der Arzt hätte fie auch anderswohin ſchicken 
können,“ brummte er. „Seit fie hier ift, höre 
ich überall von ihr ſprechen! So eine ſchöne 
Wittwe iſt natürlich die Zielſcheibe aller Mo⸗ 
nocles! N 
Er reckte den Hals, hob feine Reifen Glieder, 
legte die Hand über die Augen und flleß unwil⸗ 
lig den Krückſtock auf die Flieſen, denn unten am 
Muſik⸗ Pavillon trat eben ein junger Mann feiner 
ſchönen Schwiegertochter ſcheinbar zufällig enge⸗ 
gen und begleitete dieſe mit dem Hut in der 
Hand in den zur Straße hinab führenden Laub⸗ 
gang. N 
„Leichter einen Sack voll Mücken zu bewachen, 
als ein junges Weib!“ knurrte er, wieder auf 
ſeinen Stuhl zurückfallend und beide Hände über 
die Krücke preſſend „Aber nur ſachte, Alter!“ 
beſchwichtigte er ſich nach einiger Ueberlegung. 


Sie hat Dir ja nech keine Urſache gegeben; die 


Anderen find Schuld, wenn ſie ihr läſtig fallen, 
und ſchließlich, ſie war neunzehn Jahre alt, als 
fie meinen Franz heirathete ... Ah, grüß Gott!“ 
unterbrach er ſich, einem herantretenden früheren 
Kameraden die Hand reichend, die ihm aber ge⸗ 


rade mit dem richtigen Thema kam, indem er fich 


zu ihm ſetzend auerief: 

„Süperbes Weib, Deine Schwiegertochter! 
Wär, ich fünfundzwanzig Jahre jünger, ſie dürfte 
mir nicht Witiwe bleiben!“ ö 
Der Alte lachte in ſeinen grauen Bart. 

„Muß, lieber Freund! Hat aus eigenem Her⸗ 
zenstrieb meinem ſterbenden Sohne verſprochen, 
nur unter einer Bedingung wieder 

„Und dle ift? 

„Darf ich nicht ausplaudern; auch ſie darf es 
nicht! Mein Sohn iſt aber beruhigt äber die 
Zukunft ſeines Sohnes geſtorben!“ 

„Woher kennt ſie denn aber den Herrn von 
Lehnin, der ſie ſoeben da unten begrüßte? 
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ihr Kind!“ 
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666 | 
anderen rechtzeitig erſchienen, die an ne \ 
ſchwäche“ leiden, rofft des Todes kalte Siche“ 
180,000 dahin. a — 

Da lenkte die Liebe das Auge ihrer mächtigen 
Schweſter Wiſſenſckaft auf dieſes Ernteſeld des 


Todes. Und die Wiſſenſchaft im Bunde mit 
ihrem ſtarken Werkmeiſter, der Technik, machte 
ſich daran, ihrem atten Wiederſacher, Freund 
Hein, wieder ein neues Gebiet zu entreißen. 

Lion conſtruirte feine „Bruthene für Säuglinge 
einen veränderten Thermoſtaten, d. h. einen 
Apparat, der eine beliebige Temperatur beliebig 
lange gleichmäßig feſthält, indem auton atſſch 
wirkende Ventile jede Abweihung von der vor. 
geſchriebenen Wärmemenge ſofort durch neut 
Zuſuhr von warmer, reſp. kalter Luft ausgleichen. 
In dieſe Apparate, die außerdem eine ausgiebige 
Lüftung geſtatten, bringt er die kleinen Todescan⸗ 
didaten und nimmt ſie aus der gleichmäßigen 
Wärme, die ſie gewöhnt waren, nur um ſie ihren 
auserleſenen Ammen für kurze Zeit an die Brut 
zu legen. Die Erfolge ſind glänzend zu nennen. 
Von 300 Kindern, von dener nach allen Er⸗ 
fahrungen der Vergangenheit 270 geſtorben wären, 
find 240 geſund und roſig ihren Eltern zuräd- 
gegeben worden. Der Kleinſte dieſer Kleinen 
wog — 2½ Pfund. 

Auf Grund ſolcher Erfolge iſt es nicht zwei⸗ 
felhaft, daß die ſegensreiche Erfindung ſehr bald 
ihren Siegeszug durch die ganze civiliſirte Welt 
machen wird. Schon heute haben die Eutbin⸗ 
dungs anſtalten Frankreichs faſt durchgängig die 
Lion'ſcheu „Hennen“ aufgeſtellt. 


Was hört man Neues? 


Biſchof v. Everth . 

Geſtern traf hierſelbſt die Trauerbotſchaft ein, 
daß am Sonntag, d. 10. d. M., in Warſchau der Be: 
neralſuperintendent des Warſchauer Conſiſtorial⸗ 
bezirks Biſchof Woldemar von Everth nach mehr 
monatlichem Krankenlager im ehrwürdigem Alter 
von 83 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen. 

Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle des allge⸗ 
mein hochgeſchätzten und verehrten Seelenhirten 
wird, wie wir erfahren, am Donnerſtag dj, Woche 
ſtattfinden. 


Nmarbeitung der Geſetzte für die Commis 
voyageure. f 

Die beſtehenden Geſetze über die Commis⸗ 
voyageure werden wie wir dem Reſidenzblättern 
entnehmen, mit Anfang Februar einer Prüfung 
und gründlichen Umarbeitung im Finanzmini⸗ 
ſterium unterzogen werden. Der Prüfungs» 
commiſſion werden Repräſentanten der Kauf⸗ 
mannſchaft und authentiſche Perſönlichkeiten un- 
gehören. 

Aus Warſchau. 

— Unter den Warſchauer Handwerkern und 
Gewerbetreibenden wird wiederum die Bildung 
einer neuen Innung projectirt. Wie wir dem 
„Warſch. Dnew.“ entnehmen, halten gegenwärtig 
die Warſchauer Fiſcher Berathun en ab betreffs 
der Organiſation einer Fiſcherinnung. Mit der 
fachmänniſchen Beurtheilung dieſer Frage befaßt 
ſich außerdem die Handwerkerſeclion der War⸗ 
ſchauer Abtheilung der Geſellſchaft zur Förderung 
von Induſtrie und Handel. N 


— Die Warſchauer⸗Wlener Bihn IR gegen: 


ſich vor Ein hübſcher, intereſſanter Menſch, vielverheißende 


Karriere.“ 
„Soll ſich nur keine nutzloſe Mühe geben!“ 
brummte der alte General. „Ste lebt nur für 


„Gute Mutter alſo! 
Weib, und in dem Alter 
ſagen zu ſollen . 

Der General ſchnitt ihm die Rede ab; er er⸗ 
hob ſich und ſprach von etwas Anderem. So 
wenige Tage erſt waren ſie hier, und die Kame⸗ 
raden, die er gefunden, hatten ihm noch von 
nichts als von ſeiner Schwiegertochter geſprochen, 
die aus den Augen zu laſſen ihm heute unmög⸗ 
lich er ſchien. Er, der als Chef eines Regiments 


Aber die if doch auch 
ſchon dem Leben ent⸗ 


im Jahre 1870 der Held eines der glängenbfien 


Gefechte geweſen, bei ſeinem Kaiſer hoch ange⸗ 
ſchrieben ſtand und endlich, müde des Dienſtes, 
als Excellenz feinen Abſchied begehrt und erhal: 
ten, er hatte die ſchöne junge Frau begleitet, 
wo nie in einem Hauſe mit ihr, ſchaukelte das 
zweijährige hübſche Knäbchen auf ſeinen Knieen, 
fragte ſtets beſorgt, wohin ſie geführt zu ſein 
wünſche, ſuchte eifrig fie zu zerſtreuen, und das 
hatte die nothwendige Folge, daß fie ſich ſchon 
in den wenigen Tagen gegenſeitig unbequem ge⸗ 
worden. N N 

Er opferte um ihretwillen feine Ruhe und fie 
mußte ihm eine dankbare Miene zeigen, wenn er 
fie mit ſeiner Sorgfalt ermudete. 

Irgend welchen Eindruck hatten ſeine Worte 
auch heute auf fir deshalb nicht gemacht, weil ſie 
dieſelben ſchon zu oft gehört, und ſie ſich bewußt 
war, ihre Pflicht zu üben. Sie hatte auch ohne 
eine wirkliche Herzensneigung die kurze Zelt ihrer 
Ehe zufrieden mit dem Gatten gelebt, und auch 
als das Trauerjahr vorüber, war ſie in ihrer 
Häuslichkeit die zärtlichſte Mutter, nach außen 
Weltdame des feinſten Tons. N ö 


i Gortſexung folge) 


Ro. 56 


beſtimmt begrenzte Sectionen getheilt worden. 


Die ſanitäre Contrele in der erſten größten Sec⸗ 


tion, welche die Umgebung Warſchau's umfaßt, 
iſt, ſechs Aerzten übertragen. Den übrigen 


Sectionen ſtehen je ein Arzt und ein Feld- 


ſcher vor. 
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Zum Nachfolger des verstorbenen Redacteurs 
des „Warſch Dnewnik“ W. W. Kreſtowskif ſoll 


den „Nowoſti Dunja“ zufolge der Oberſt Orlow, 
Correſpondent der „Mos kowſk ja“ und 
vurgſkija Wedomoſti“ aus erſehen ſein. 


„ot. Pe⸗ 


Aus Plock. 
— Vor zwei Jahren wurde in Plock ein 


Corrections aſyl für gefallene Mädchen, die zu 
einem moraliſchen ehrenhaften Lebenswandel zu 
rückkehren wollen, eröffnet. 


Dieſes Afyl, ein 


ſogen. Magdalenenſtift, war auf die Initiative 


und die Koſten zweier Damen, Frau Stemp- 
tſchineka und Labanowska, gegründet worden. 
In dieſem Aſyl, welches ſich jetzt bedeutend ent⸗ 
wickelt hat, haben 40 Mädchen Aufnahme ge⸗ 
funden. N 

Einbrüche, Diebstähle u. dergl. 

„— Am vorigen Freitage wurde der unter 
Polizeiaufficht ſtehende Joſef Skonetſchko bei dem 
Verſuche, in die im Hauſe Nro. 33. an der Skla⸗ 
dowaſtraße befindliche Wohnung eines gew. Wil⸗ 
helm Scherfler einzubrechen, ertappt und arretirt. 
Dem gen. Spitzbuben wurden elf Dietriche und 
eine Brechſtange abgenommen, mit welch' letzterer 
er dem oben erw. Wohnungsinhaber bei der Arre⸗ 


tirung eine unbedeutende Verletzung der Hand 
beigebracht hatte. 


Hohes Alter. 

Von befreundeter Seite wird uns aus Below 
{bei Petrikau) geſchrieben, daß dortſelbſt die Frau 
Mathel T. im Alter von 119 Jahren und 3 Mo- 
naten und in Sagrava der Chaim Noah Nahan⸗ 
kiewie; im Alter von 121 Jahren 7 Monaten 
und 3 Tagen dieſer Tage verſchieden ſind. 
Sportnachrichten. 


Preiswettlaufen. Am vergangenen Sonn⸗ 


ag fand das bereits früher angekündigte und in⸗ 
folge ungünſtiger Witterurg vertagt geweſene 


Preiswettlaufen auf der Eisbahn des Vereins 
Lodzer Cykliſten unter zahlreicher Betheiligung 
von Publikum ſtatt. ö 

Die Preierlchtercommiſſion beſtard aus den 


Herren: Baron Julius Heinzel, Leon Kruſche, 


Raimund Kühnel und einigen Vertretern des 


Warſchauer Cykliſten⸗Vereins als auch des War⸗ 


ſchauer Schliitſchuhläufer⸗Vereins. 

Die Preierichtercommiſſion nahm auf einer 
ſpeciell errichteten Erhöhung Platz und um 3 Uhr 
Nachmittags begann das Concourslaufen. 

Im Ganzen hatten ſich 12 Fahrer aus Lodz 
und Warſchau, worunter auch eine Dame, zum 
Concours gemeldet. \ 

Das Preiswettlauſen eröffnete Frl. Lidia 
Minkner mit einigen gewandt executirten Figuren. 
Der Dame wurde ein filbernes Ehren⸗Abzeichen 
zuerkannt. 5 8 

Den erſten Preis der Seniorfahrer und zwar 
eine große goldene Medaille und einen von Herru 


Menſchen und Affen. 


Von Karl Vogt. 


Womit könnte man einige Feuilletons natur: 
wiſſenſchaftlichen Inhalts paſſender beginnen, als 
mit dem Menſchen, der „Krone der Schöpfung“, 
wie man ihn ſo oft benannt hat? Zumal, da die 
Kenntniß dieſes Weſens, das allein auf der Erde 
die Fähigkeit hat, feinen enifernteften Nachkommen 
ſich verſtändlich zu machen und vernehmlich durch 
mündliche Tradition und Schrift ihnen ſich mit⸗ 
zutheilen, in der neueſten Zeit Bereicherungen er⸗ 


fahren hat, von welcher wir bisher keine Ahnung 


hatten. Halb Thier, halb Engel. Vortrefflich, 
ſobald die Krone in ſich abgerundet iſt und etwa 
eine von der Stirn zum Nacken reichende Spange 
hat, die ſie nach oben begrenzt und abſchließt. 
Wenn aber die Krone der Schöpfung noch einen 
Aufſatz hat, ſo muß dieſer den Engeln näher 
kommen als die Krone ſelbſt; für dieſen Aufſatz 
muß alſo eine andere Proportion zwiſchen Thier 
und Engel gelten: ein Drittel Thier zwei Drittel 
Engel vielleicht? Warum auch nicht? Entwickelung 
iſt das Loſungswort der Zeit, und wie ſich aus 
den Kriegerhaufen und Söldnerbanden, welche 
unſeren Altvordern zuweilen das Leben ſauer 
machten, die ſtehenden Heere, und aus dieſen das 
bewaffnete, durch Dreibund, Zweibund und ver⸗ 
enzelt umherſtehendes Publikum garantirte Frie- 
den mit fener maßloſen Geldverſchlingung ſich 
entwickelt haben, ſo e 37 a 
Entwickelunghgeſetzes zu Höherem die Proportion 
der den ee Krone bildenden Menſchen⸗ 
weſen ſich geändert und vervollkommnet haben. 
Weniger Thier, mehr Engel! 


Die Anhänger der Deszendenzlehre ſtreiten 


darüber, ob die Umwandlungen, welche der Wei⸗ 


ter⸗ntwickelung zu Grunde liegen, ſich langſam, 
nach und 3 ausbilden, oder ob ſie plötzlich, 
gewiſſermaßen ſprungweiſe, auftreten, um fi 
dann auf die Nachkommen zu vererben. Zwei 


getrennte Lager kämpfen gegeneinander und deide 


führen vielfache. theoretiſche Gründe, ja ſogar 
schwerwiegende Thatſachen in das Feld. Wer hat 


Kecht? Hier iſt die Frage endgillig entſchieden 
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meluk“, 


Vollendung erreicht. 


Baron Julius Heinzel geſtifteten Ehrenpreis, be⸗ 
ſtehend in einer eleganten Bowle, erhielt Herr 
Paul Holz als beſter Schlittſchuhläuſer. 

Den zweiten Preis, beſtehend aus einer kleinen 


goldenen Medaille erhielt Herr Glaſer aus War⸗ 


ſchau Mitglied des dortigen Schlittſchuhläuferclubs, 
als zweiter beſter Schlittſchuhläufer. N 
Den dritten Preis, beſtehend aus einer bron- 
zenen Medaille, wurde Herrn Bevenſee aus War⸗ 
ſchau, Mitglied des dortigen Cykliſten⸗Vereins, als 
drittbeſtem Schlutſchuhläufer zuerkannt. 
Hierbei wollen wir bemerken, daß ſich Herr 
Paul Holz durch ungemein gewandtes Figuren ⸗ 
fahren auszeichnete, während Herr Glaſer den 
Stellungen eine große Eleganz zu verleihen 
wußte. ki 
Von den Junior⸗Fahrern d. h. ſolchen, die 
ſich noch an keinem Conkurrrenzfahren bethelligt 
hatten, erhielt den erſten Preis Herr R. Falp 
mann, und zwar eine ſilberne Medaille und einen 
gleichfalls von Baron Julius Heinzel geſpendeten 
Ehrenpreis. 85 = 1 
Der zweite Preis, beſtehend in einer bron⸗ 
zenen Medaille, wurde Herrn Paul Ramiſch als 
zweitbeſtem Juniorfahrer, zuerkannt. N 
Während der Zeit des Conkourſes herrſchte ein 
ſtarker Wind, bei 8 Reaumur unter 0 und waren 
demzufolge die Herren Preisrichter, denen ſelbſt 


en im Freien getrunkener Cognac die ſtark ver⸗ 


mißte Wärme nicht verſchaffen konnte, nach zwei⸗ 
ſtündiger Dauer des Preiswetklaufens hocherfreut, 
wieder die warmen Räume des Clubhauſes auf- 
ſuchen zu können. N N 

Vom Cirkus. 
Der für Sonnabend angekündigte Ringkampf 
zwiſchen dim amerikaniſchen Ringkämpfer Herrn 
Röber und dem hiefigen kekannten Athleten Herrn 
Wladyslaw Pyltlaſinskt hat für Letzteren zu einem 
ſehr verhängnißvollen Ausgang geführt. 
Um 10 Uhr erſchienen beide Ringkämpfer in 
der Arena des Circus. 
Herr Röder iſt von unterſetztem, kräftigen 
Körpert au, bei weniger ſtark entwickelter Mus ku⸗ 
latur, klemer als Pytlaſinski und trägt einen 
blonden Schnurrbart. 
Nachdem ſich beide Ringkämpfer in üblicher 
Weiſe die Hände gereicht, begann der Kampf. 
Mit ſtaunenerregender Gewandheit und ungemein 
großer Kraftentfaltung gingen Beide ſich ein⸗ 
ander zu Leibe und die verſchiedenſten Angrifftrics 
und Vertheidigungspoſitionen wechſelten in auf⸗ 
fallend rapider Weiſe untereinander. Das zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum wurde in förmlichem 
Banne dieſes athletiſchen Wettſtreites gehalten, 
bis ſchließlich nach einem Verlauf von 
1½ Minuten ein kritiſcher Moment eintrat. Herr 
Pytlaſinski lag in vertheidigender Stellung aus: 
geſtreckt auf dem Leibe, während ſein Gegner ihn 
attakirte. Pytlaſinski erhob ſich auf die Knie 
und beabſichtigte augenſchemlich mit ſeinem Gegner 
einen Tric, die ſogenannte „Tour de Tete* aus- 
zuführen, zu welchem Zwecke er mit ſeinem rechten 
Arme den Gegner am Nacken ergreifen wollte; dieſen 
Augenblick benützend, ergriff Nöber den rechten 
Arm deſſelben und drückte Pytlaſinski auf den 


Toszer Oer ung 


| 


Laut Ausſagen des Herrn Pytlaſinski habe 
Herr Röber einen Tric in Anwendung gebrach:, 
welcher beim griechiſch⸗römſſchen Ringkampf nicht 


zuläſſig ſei und dieſem Tric ſchreibt derſelbe die 


ärztlich conſtatirte Armverrenkung u N 
Ob Pytlaſinski in der That von Herrn Röber 
regelrecht beſiegt wurde, laſſen wir eine offene 
Frage. 
Kunſtnachrichten. Theater u. Muſtk. 

Thalia⸗ Theater. Gaſtſpiele des k. k. 
Hofbargſchauſpielers Herrn Ernſt Hartmann. Am 
Sonnabend fpielte Hecr Hartmann die Titelrolle 
in dem Feuilletſchen Schauſpiele „Ein verarmter 
Edelmann“. Als „Maxime Odior“ war unſer 
geſchätzter Gaſt, wie es ja anders kaum denkbar 
war, geradezu großartig. Sowohl der gekränkte, 
als der edelmüthige, mit ſich kämpfende, von den 
höchſten Begriffen über die Ehle erfüllte Edel 
mann, als der Ausbruch überwallenden 
Glücksgefühls im letzten Akte, nach Erfüllung der 
ſehnlichſten Wünſche, alles war ein zuſammen⸗ 
hängendes Ganzes und folgerte fich eins aus dem 
anderen in einer logiſchen Reihenfolge, wie man 
ſie ſich gar nicht beſſer hätte geſpielt denken 
können. i f 

Nicht minder hervorragend war die Darſtel⸗ 
lung des „Mufikdirektors Bergheim“ in dem 
Benedix'ſchen Luſtſpiel „Ein Luſtſpiel“, das am 
Sonntage über die Bühne ging. Die Rolle, die 
an und jüc ſich leicht zu kraſſer Komik, wenn 
nicht gar zur Karrikirung herausfordert, wurde 
in den tüchtigen Händen unſeres Gaſtes eine 
Charakterdarſtellung erſten Ranges. Der ſchüchterne 
Muſikoirektor wirkte in der Auffaſſung unſeres ge 
nialen Gaſtes gewiß auch komiſch, doch wird wohl 
kaum jedem der Theaterbeſucher nicht zugleich 
auch Mittleid mit dem biederen, aber geſellſchaſt⸗ 
lich ſo unbeholfenen Manne gehabt haben. 

Auf die El nzelleiſtungen unſerer Bühnen⸗ 
cräfte näher einzugehen, verbietet uns der be⸗ 
ſchränkte Raum; wir können es uns aber nicht 
verſagen, Frl. Ch. v. Schultz, Frl. M. Mäder 
und Herrn O. Brauer an dieſer Stelle unſere 
volle Anerkennung für die Ausdauer und den 
Fleiß auszudrücken, mit denen ſie beſtrebt waren, 
einen jeden Abend während der Gaſtſpiele auch 
ihrerſeiis zu heben. Die gen. Künſtler haben in 
dieſer Zeit prächtige Leiſtungen ihren bisherigen 
Erfolgen hinzugefügt. 

Auch die übrigen Darſteller haben ſich tapfer 
gehalten, was gewiß auch dazu beigetragen hat, 
die Gaſtſpiele unſeres nunmehr ſcheidenden Gaſtes 
intereſſant zu geſtalten. 

Herrn Hartmann, der bekränzt mit wohlver⸗ 
dientem Lorbeer von uns ſcheidet, wünſchen wir 
ein freudiges „Auf Wiederſehen!! Gewiß wird 
ſich der gefeierte Künſtler unſerer Stadt, in der 
es ſo viele Freunde ſchöner Kunſt giebt, auch 
fernerhin erinnern. 


Thalia⸗ Theater. Benefize. Wie 
bereits mitgetheilt, findet heute das Benefiz für 
die komiſche Alie Frl. Marie Mäder ftait. 

Wir hoffen, daß der Abend in Anbetracht der 
vielen guien Leiſtungen, die uns die Benefizian 


Rücken zu Boden, wobei ſich derſelbe eine Veren⸗ | tin bisher geboten, ſehr beſucht fein wird, zumal 


kung des rechten Armes zuzog. 


zu Gunſten des Sprunges! Du gehſt heute noch 
in einfarbiger Jacke und Hoſen als ſelbſtſtändi⸗ 
ges Weſen umher; worgen ziehſt Du bunten 
Rock und Hoſen an und biſt ein höheres Zwei⸗ 
drittelweſen geworden, das von erhanenem Stand⸗ 
punkte aus auf die unter ihm wimmelnde Menge 
herabſchaut. 5 

Leider giebt es keine Roſen ohne Dornen, 
kein reines Vergnügen ohne Schmerzen, keine 
Gewinnſte ohne Verluſte. So lautet ein grau⸗ 
ſames Naturgeſetz: Man muß etwas Geringeres 
aufgeben, um ein Höheres zu erlangen! Oft iſt 
es nicht leicht, die dem Gewinnſte entſprechen⸗ 
den Verluſte zu ermitteln — hier liegt derſelbe 
auf der Hand. 


„Die Armee“, hat Kaiſer Franz Joſeph ſchon 
vor Jahren geſagt, „it weſentlich gehorchend“, 
und noch Niemand hat es gewagt, die Richtigkeit 
dieſes Satzes zu bemängeln. , Gehorſam iſt des 
Chriſten Schmuck — Muth zeiget auch der Ma- 
ſingt Schiller. Freilich iſt es einiger⸗ 
maßen ſtörend, daß auf derſelben Inſel Rhodus, 
wo der Kampf mit dem Drachen ſich abſpielte, 
ſchließlich doch der muthige Mameluk über den 
mit Gehorſam geſchmückten Chriſtenritter den 
Sieg davontrug und denſelben endgiltig hinaus⸗ 
warf — aber Aus nahmen beſtätigen nur die 
Regel, wenn es ſich um Grammatik oder Ge⸗ 
ſchichte, nicht um Naturgeſetze handelt, die nur 
deshalb Geſetze find, well ſte keine Ausnahme 
geſtatten. N 
Was heißt aber „gehorchen“? Doch wohl nur, 
ſeinen eignen Willen einem anderen Willen un⸗ 
terordnen und ſchließlich, im höchſten Grade der 
Vollendung, gar keinen eigenen Willen mehr 
haben! en: 
Auf dieſes höchſte Ziel muß alſo der Menſch 
in ſeiner moraliſchen und ethiſchen Entwickelung 
los ſteuern und, wenn wir genauer zuſehen, jo 
haben die Engel in der That dieſe Stufe der 
Sie beſitzen keinen Willen 
mehr und führen nur die Befehle aus, welche 
ihnen von einer 
werden. 
Zeit, einige Engel ſich widerſetzt, gementert, und 
find ſogar zu offenem Aufruhr vorgegangen — 


aber cs iſt dieſen Abtrünnigen ſo übel mitge⸗ 
ſpielt worden, daß ſpätere Aufl 


ihn ungen nicht 


mehr vrrgekommen find. 


höheren Inſtanz zugefe tigt 
Freilich haben einſt, in unvordenklicher 


rungen mußten erſt von e nem, 


auch dieſem Abende die Aufführung recht in⸗ 


— 


tereſſant zu werden verſpricht, da ſämmtliche her⸗ 
vorragende Kräfte der Operette beſchäftigt ſein 
werden. 

Am Donnerſtag hat Frl. Charlotte von 
Schulz, die beliebte und tüchtige erſte Liebhabe⸗ 
rin unſerer Bühne, ihren Benefizabend. Es ſcheint 
uns beinahe überflüſſig, auf die Verdienſte dieſer 
trefflichen Künſtlerin noch hinzuweiſen, da dieſel⸗ 
ben einem jeden Theaterbeſucher gewiß in war⸗ 
mem Gedächtniß ſind, wir erinnern nur an die 
letzten Giſtpieie. Zur Aufführung wird der dra⸗ 
ſtiſche Schwank „Penſion Schöller“, ſowie der 
hübſche Einakter „Die Schulreiterin“ gelan⸗ 
gen, in welch letzterem Stücke Fel. von Schultz 
die Titelrolle ſpielen wird. 

Wir wünſchen der talentvollen Künſtlerin 
einen guten Erfolg, den ſie vollkommen ver⸗ 
dient hat. 


» - 


Benefiz. Auf das heutige Benefi; des 
Herrn A. Ruzauski im Victoria⸗Theater weiſen 
wir nochmals im Intereſſe des Beneftzianten hin. 
Zur Darſtellung gelangt das ſchöne Zalewski'ſche 
Luſtſpiel „Artykul 264“. 

Wir wünſchen dem ſympathiſchen Beneſizianten 
zu ſeinem heutigen Ehrenabende ein ausverkauftes 


Haus. 


+ * 


Victoria Theater. Am verfloſſenen 
Sonnabend ging vor gut beſetztem Hauſe die 
Sardou'ſche moderne Sittenkomödte „La maison 
neuve* unter dem Titel „Nowa firma“ nach 
längerer Zeit zum erſten Mal in Scene. 

Das fünfaktige Sittenbild des Altmeiſters der 
franzöſiſchen Dramaturgie läßt die hervorragen⸗ 
den Gaben und Fähigkeiten des Autors aufs 
Glänzendſte hervortreten und daher erztelt das 
Stück bei jeder Neuaufführung den alten guten 
Erfolg. „La maison neuve* weiſt mehrere 
packende Scenen von großer dramatiſcher Wirkung 
auf, der Aufbau der ganzen Entwickelung und 
der Dialog bei intereſſantem Scenenwechſel ſind 
meiſterhaft gearbeitet. Der vierte Akt bildet den 
Culminationspunkt des Stückes und pulfirt in 
demſelben überaus viel dramatiſches Leben, welches 
den Zuſchauer förmlich im Bann hält und wurde 
derſelbe von Frau Janowska und Herrn Kop⸗ 
czewski geradezu meiſterhaft geſpielt. 

Die ſchwierigſte Rolle des Stückes, die wohl⸗ 
erzogene ſittliche Clara, lag in den bewährten 
Händen der Frau Blſſen⸗Janowska, die ihre 
ſympathiſche, als auch äußerſt intereſſante ſchwie⸗ 
rige Leiſtung abermals in glänzender Weiſe löſte. 
Frau Imocska ſchuf in ihrer Rolle eine Geſtalt 
von überzeugender realiſtiſcher Wahrheit; mit 
allen Mitteln einer großen Künſtler⸗Natur bis in 
die kleinſten zarteſten Züge hinein offenbarte ſie 
eine ſolche Fülle packender Natürlichkeit, glühenden 
Temperaments und eminenter Ausdrucksfähigkeit, 
daß ihre Clara wie ein lebendiges Kunſtwerk von 
erſchütternder Gewalt und wunderbarer Seelen⸗ 
wahrheit vor uns ſtand. 

Insbeſondere glänzend ſpielte Frau Janowska 
die große Scene kim 4. Akte mit Herrn Kop⸗ 
czewski, welcher den Grafen Marſille darſtellend, 
der Künſtlerin würdig zur Seite ſtand. — 
Lobende Erwähnung verdienen ferner noch die 


Somit hätten wir alſo uns um die Zukunft 
unſerer ethiſch moraliſchen Seele keine grauen 
Haare wachſen zu laſſen. Keine willenloſe 
Menſchheit wird ſich über die ganze Erde aus⸗ 
breiten und mit Vergnügen ausführen, was ihr 
von höherer Autorität befohlen wird. 


Aber auch unſere phyſiſche Hälfte wird bisher 
ungeahnte Bahnen zur Entwickelung einſchlagen. 
Darwin und alle ſeine Nachfolger hatten keine 
Idee von den Konſequenzen, welche aus ihren 
Lehren gezogen werden können; dieſe Folge⸗ 
freilich außer ⸗ 
in Genf logiſch dedu⸗ 
zirt werden, zwar ohne Garantie, aber doch 
mit ſchmunzelndem Beifallſegen der hohen 
Oorigkeit. 


So aber ſpricht Zarathuſtra: 


Die Organe des thieriſchen, alſo auch des 
menſchlichen Körpers, ſtärken und vervolkommnen 
ſich durch den Gebrauch; ſie verkümmern und 
ſchwinden endlich gänzlich durch Nechtgebrauch. 
Zwar find ſchon auch gegen dieſen, jo einfachen 
Satz einige leichte Zweifel aufgetaucht, aber das 
gentrt große Geiſter wenig. Sind die höhlen- 
bewohnenden Thiere nicht blind oder wenigſtens 
nur mit verkümmerten Augen ausgeſtaitet? 
Schwinden bei Tyieren, die ſich feſtſetzen, nicht 
die Bewegungswerkzeuge, bei Schmarotzern, welche 
im Nahrunge ſaſte ihrer Wirthe leben, ſoger die 
Verdanunsorgane? Die Organe ſchwinden alfo 
durch Nichtgebrauch. N 


Die einzigen Ortsbewegungsorgane der Men⸗ 
ſchen ſind die Beine. Die Vorderglieder, die 
Arme und Hände, die faſt bei allen Säugethieren 
ebenfalls an der Ortbewegung Theil nehmen, bei 
einigen ſogar faſt ansſchließlich damit betraut 
ſind, haben bei den Menſchen andere Funktionen 
übernommen und ſind nur noch Greiforgane. 


Wie behandelt nun der Menſch ſeine einzigen 
Bewegunge organe? Statt fie zu üben, ſucht er 
ſeit unvordenklicher Zeit fie zu ſchonen. Er fährt 
und zeitet, ſtatt zu gehen und zu laufen. In 
unſerer jetzigen Zeit kennt dieſe Schonung keine 
Grenzen mehr. Eiſenbahnen, Fahrräder, Wagen 
und Schlitten find Maſchinen, lediglich zum Zoecke 
der Schonung der Beine erfunden (De Bicycles 
als Schonungsapparate für die Beine find aus⸗ 


ordentlicken Profeſſor 


drücklich aufgezählt!) Schon faßt man die Luft⸗ 


ballons zu dieſem Zwecke der Beinſchonung in 
das Auge, und es wird nicht lange dauern, ſo 
hat jeder ſeinen Privatballon, mit welchem er 
nicht nur von Stadt zu Stadt, von Haus zu 
Haus, ſondern auch von Zimmer zu Zimmer ſich 
fortbewegen läßt. Die Beine werden, als unnütze, 
ungebrauchte Anhängſel allmählich verkümmern 
und ſchließlich gänzlich ſchwinden. Genau in 
2000 Jahren wird dieſer Umwandlungsprozeß 
vollendet fein. Der Menſch wird dann nur 
noch aus einem ungemein großen Kopfe, einem 
Rumpfe und zwei Armen beſtehen. 


Ihr lächelt, Ungläubige? Aber bedenkt doch, 
daß ſich ähnliche Umwandlungsprozeſſe ſchon an 
dem Menſchen vollzogen haben! Warum hat er 
keinen Haarpelz, wie die übrigen auf der Erde 
lebenden Säugethiert? Weil er ſich daran gewöhnt 
hat, Kleider zu tragen, die den Pelz unnöthig 
gemacht hale un Warum hat er keinen Schwanz 
wie die übrigen Affen? Weil er, durch die Keil, 
der geſchützt, keines ſolchen Fliegenwedels bedarf⸗ 
(Hier vergißt der Verfaſſer leider, daß gerade 
die menſchenähnlichſten Affen: Gorilla, Orang 
und Schimpanſe keinen flie zenſcheuchenden Schwanz 
haber, obgleich fie, ſooiel bekmmat, auch keine 
Kleider tragen. 


Die phyiſche Zukunft des Menſchen hätten 
wir alſo, dank der unanſechtbaren Logik des 
Genferſchen Außerordentlichen, verbrieft und ver⸗ 
ſtegelt in der Taſche! 


Nur eines beunruhigt mich: Was ſoll aus 
den ſtehenden Herren, aus dem Stechſchritte und 
dem Parademarſch werden, wenn das in zwei⸗ 
tauſend Jahren vorräthige Ke nonenfutter keine 
Beine mehr hu? Die doch immerhin zur Entwi⸗ 
ckelung der Kultur nöthigen Schlachten werden 
von den zukünftigen Molikes in ganz anderer 
Weiſe gedacht werden müſſen! 


Das wird ſich finden, denke ich, und etwas 
Ungereimtes muß boch dem Menſchen bleiben, 
zumal wenn man in deutſcher Sprache von ihm 
handelt, ia dieſe die einzige un er den vier 
bekannten Kulturſprachen iſt, die kein Reimwort 
a die Bezeichnung der Krone der Schöpfung 
eſitzt. — — i 


(Schluß folgt.) 


2 4 — . nen er eee er u 
Herren Nuzaneli (René) und Staſchkowski 
(Pontarmé). Frl Przybylko ſpielte gut. 


Die übrigen Rollen fanden eine ſchlechte 
Beſetzung, weshalb die Geſammtwirkung im Spiel 
beeinträchtigt wurde. —. 


BVeereins nachrichten. 

Ball des Lodzer Männergeſangvereins. 
Aus dem Sardou'ſchen modernen Sitienbilde im 
Victoria⸗Theater begaben wir uns auf den Ball 
des Lodzer Männergeſangvereins im Concerthauſe. 
Wir fühlten uns geblendet, als wir aus dem my⸗ 
ſteriöſen Halbdunkel des Muſentempels in den 
ſtrahlend erleuchteten und geſchmackvoll mit Guir⸗ 
landen, Emblenen, Kränzen und Banner ge⸗ 
ſchmückten Ballſaal hineintraten, wo uns ſchmet⸗ 
ternde Trompetenſtöße der Diettrich'ſchen Militär ⸗ 
muſikkapelle, ſtrahlende Augen, wogende Buſen 
und reizende, zierliche Damengeſtalten begrüßten. 
Es waren hier zahlreiche Vertreterinnen des 
zarten Geſchlechts verſammelt, welche ſich in ihren 
hellen Toiletten wirkungsvoll von dem dunklen 
Fond der in ſchwarzen Fracks gekleideten Männer⸗ 
welt hervorhoben. N 

Ein Blumenflor der anmuthigſten Frauen 
und reizendſten jungen Mädchen war hier ver- 
ſammelt. Schönheit und Grazie, Liebenswürdig⸗ 
keit und Anmuth ſchienen hier eine Societe ge 
ſchloſſen zu haben, um ein entzückendes reizvolles 
Enſemble zu bilden. ö 

Auch für Ueberraſchungen für dle Damen⸗ 
und Herrenwelt hatte der ſtets ſtrebſame Vereins⸗ 
Vorſtand Sorge getragen. N 

In einer um 1 Uhr nach Mitternacht execu⸗ 
tirten Polonaiſe wurden an die Damen reizende 
Pfauenbouquetis und an die Herren meterlange 
Palmenwedel verabreicht. Der ſich in der Polo⸗ 
naiſe gebildete faſt unendliche Zug machte durch 
dieſen Schmuck einen ſehr impoſanten Eindruck. 
Nach der Polonaiſe folgte das Souper, und nach 
demſelben wurden abermals der tanzfrohen 
Göttin Terpſychore reichliche Opfer gebracht. In 
bunter Reihe folgte dem Walzer ein Lancier, 
dieſem eine Polka, Kontredance, Rheinländer und 
ſogar ein Mazur, deſſen ſchwärmeriſch hinreißende, 
von Liebe und Sehnſucht durchglühten Töne ihre 
Wirkung nie verfehlen. Leider betheiligten ſich 
an dem Mazur nur wenige Paare, darunter aber 
viele, die mehr durch Proſa angehaucht zu ſein 
ſchienen und die dem feurig zu tanzenden Liebes ⸗ 
poem des Mazurs nur wenig Intereſſe entgegen⸗ 
brachten. Der Arrangeur des Tanzes hatte auch 
keine glückliche Wahl der Figur getroffen, und ſo 
Hand die Wirkung des Mazurs, trotzdem man 
viel Eifer und guten Willen bekundete, nicht im 
richtigen Verhältniß mit den gemachten Anſtren⸗ 
gungen. Dafür wurde allen übrigen Tänzen 
mehr Intereſſe zugewendet und flott und tem⸗ 
peramentvoll drehten ſich munter und heiter die 
Paare im Kreiſe. 

So wie eine Schwalbe keinen Sommer macht, 

ſo iſt auch ein weniger gut gelungener Mazur 
nicht im Stande, eine Feſtlichkeit zu beeinträchtigen, 
und fo war es auf dem Ball des Männer⸗Ge⸗ 
ſang⸗Vereins am vergangenen Sonnabend. Fröh⸗ 
lichkeit und Heiterkeit waren die Attribute des 
Balles bis zur früheflen Morgenſtunde, und als 
wir müde der Garderobe unſere Schritte zulenkten, 
vernahmen wir allſeitig aus ſchönen Mündchen: 
ves war herrlich“, „es war reizend“, „es war 
gott voll. 


Maskenball. Wie wir erfahren, iſt zu 
dem auf den 23. Februar er. von dem Verein 
Lodzer Cykliſten anberaumten Maskenball das 
Tragen emes Coſtumes für die an demſelben 
theilnehmenden Damen und Herren obligatoriſch 
und wird der Maskenboll mehr dem Charakter 
eines großen Coſtümfeſtes entſprechen. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß das Feſt 
einen überaus glänzenden Verlauf nehmen wird. 


Commercielles und Induſtrielles. 
Wie aus dem Inſeratentheile unſeres heutigen 
Blattes erſichtlich, beginnt die von dem Finanz ⸗ 
. miniſter auf Geſuch der Geſellſchaft der Wars 
ſchauer Commerzbank beſtätigte Lodzer⸗Filiale der 
genannten Bank heute in Lodz ihre Thä⸗ 
tigkeit. ” 


Klaſſenlotterie (ohne Gewähr). 
Am 2. Ziehungstage der 1. Klaſſe der 164. 
Klaſſenlotterie fielen größere Gewinne auf fol⸗ 
gende Nummern: 
Ns. 10 000 auf Nr. 11,486. 
. 2000 auf Nr. 7650. 
. 500 auf Nr. 7022. 


Rs. 200 auf Nr. 19077. 
Zu je 100 Rs. 
Nr. 5167 6282 6641 9482 1011511858 | 
16626 
Zu je 50 Ns. 
Nr. 268 1257 2662 2830 2870 3502 


4006 5328 5678 6392 6568 7829 7853 7938 
8807 9495 9821 10007 12052 12957 13505 
16583 17815 18398 18462 18944 20273 
20324 21268 21864 22467 22982 23109 
23429. ö ö 


Vermiſchtes. 

Grüßflicher Luſtmord in Wien — Ein ſiebzigjäß⸗ 
riger Greis, der Harfentſt und Weinhändler Suchovaty⸗ 
Boglar, wurde unter dem Verdacht des Mordes an feiner 
e ft wenige Stunden vorher in Dienſt genommenen Wirth: 
ſchaſterin Joſ fine Buſchern verhaftet Die Erhebungen 
weiſen darauf hin, daß die fünfzigiährige kräftige Frauens⸗ 
perſon ermordet wurde, weil fie dem anſch einend⸗ſchwächlichen 
alten Lüſtling nicht zu Willen war Weiteres wurde auch 
aus geforſcht, daß Suchovaly häufig durch Zeitungs⸗Anzeigen 


290% Demung. 


jüngere und ältere Wirthfchafterinnen ſuchte und aufnahm, 
dieſelben in unſittlicher Weiſe mißbrauchte und bei Wider⸗ 
ſiand mißhandelte. 8 


dem „Berl. Tgdl.“ in der Sammlung von Gnadengeſuchen, 
die ein Staatsänwalt in den Jahren 1836188 geſam⸗ 


zahlreiche Namen mit deutſchem Klang: wie Enz, g 
Scholer Hertli, Haller, Wagner, Stoffel, Kauff⸗ 


Stilblüthen aus Gnadengeſuchen. Wir leſen in 


melt, u. A. Folgend 's: Die Sucht der ungebildeten Volks⸗ 


kreiſe, ſich bei derartigen Angelegenheiten möglichſt hochtra⸗ 


bender Ausdrücke zu bedienen, bringt die wunderlichſten Er⸗ 
gebniſſe hervor. So beginnt zum Beiſpiel ein ſolches Geſach 
folgendermaßen: 

„Ewige, Mafeſlät wollen es allergnädigſt verzeihen, 
wenn ich arme gebrechliche Frau die Stufen hochdero glor⸗ 
reichen Throns allerunterhänigſt zu beſteigen wege“? 
Der Thron ſpielt überhaupt eine große Ralle in den 
Eingängen dieſer Bittſchriften. Eine wegen einer einfachen 
Polizeicontravention mit drei Mark Geldſtrafe belegte Frau 
beginnt alſo: ? 
„Hier liege ich in meinem Jammer vor den Füßen 
des Thrones und weiß nicht, wo ich Geld herkriegen ſoll. 


Und dennoch verlangt mein Magen ſein Recht, was noch 


das Beſte an mir ſſt.“ 5 
Wir finden ferner: „In Demuth rutſchte ich auffden 
Knien zu dem allergnädigſten Tyron“ und ſogar: „Ich trete 
auf die Füße des durchlauchtigſten Thronſeſſels.“ Auch die 
Anreden weiſen manche Merkwürdigkeit auf, zum Beiſpiel: 
„Alte mächtige Majeſtät“, „h. he, herrliche, himmliſche, er: 
habene Mafeſtät“. und ſogar in einem an die Kaiſerin 
Auguſta adreſſirten Gnadengeſuch: „Süße“, „Engliſche“ (ſoll 
heißen Engelhafte) Majeſtät. Die eigenthümlichſte Anrede 
hat ein alter, wegen Körperverletzung beſtrafter Kriegsinva⸗ 
lide von 187071 gewählt, der wohl etwas von den Körper⸗ 
ſchaften des Reichstages oder Landtages gehört und an 
dieſem Ausdrucke Gefallen gefunden haben mag. Er redet 
den Kaiſer folgendermaßen an: . ee 
„Dochmögender Körper! Genug! Schweres Unheil tft 
über Ew Majeſtät alten Kriegskameraden hereingebrochen! 
Und doch habe ich nichts Anderes gethan, als Ew. Majeſtät 
ſelbſt und Vater Moltke anno 1870. Nämlich ich wartete 
den Angriff des Feindes nicht ab, ſondern bin ſofort darauf 
los gegangen und habe glänzend geſiegt Dafür ſoll ich 
nun drei Monate brummen. Iſt das Gerechtigkeit?!“ 
Die Exemplificirung auf den Kaiſer wiederholt ſich 
öfters. So leſen wir in einem Geſuche: : 
„Nachdem mich Auguſte Schulze, was der oberfaulſt: 
Schuldner hier am Platze iſt, ſchon viele Monate durch 
Schwindeleien hingehalten hatte, ſagte er, als ich ihn zum 
hundertſten Male mahr te, ich ſollte nur die Hand aufmachen, 
da würde ich das Geld wiederbekommen. Das that ich. 
Statt des Geldes ſpuckte er mir in die Hand Da habe 
ich ihm freilich mit der Fauſt einige Zähne entzwei geſchla⸗ 
gen Aber hätten es Ew. Majeſtät vielleicht anders ge⸗ 
macht?“ j ; re 
Ebenſo apoſtrophirt ein 
letzung Beſtrafter den Kaiſer: ö 
„Ew. Majeſtät ſind ja auch einmal jung geweſen und 
wiſſen aus eigener Erfahrung, daß man auf dem Tanz⸗ 
boden leicht Krakehl bekommt, wenn man einen zu viel 
getrunken hat.“ ae 


Heuehe Kachrichten. 


gleichfalls wegen Körperver⸗ 


Petersburg, 10. Februar 
berichten: Das Miniſterium der Volksaufklärung 


Die „Nowoſti“ 


hat eine beſondere Commiſſion eingeſetzt, welche 


über das Projekt des Curators des Kaukafiſchen 
Lehrbezirks, Janowski, bezüglich des Programms 
in den mittleren Lehranſtalten berathen ſoll. 


Klaſſen ſämmtlicher Lehranſtalten ein gleiches 
Unterrichts⸗Programm ohne klaſſiſche Sprachen 
eingeführt. Erſt in der fünften Klaſſe beginnt 
der Unterricht der alten Sprachen. 


Petersburg, 10. Februar. In Feodoſſia 
wurde eine Abtheilung der Reichsbank eröffaei. 

Berlin, 9. Februar. 
Wilhelms bringt der Hofmarſchall Egloffſtein, als 
Hochzeitsgeſchenk für Ihre Majeſtäten den 
Kaiſer und die Kaiſerin ein kostbares 
Service, welches ein Kunſtwerk aus der könig⸗ 
lichen Porzellanfabrik bildet, 
burg. — ne j 

Frankfurt a. M., 9. Februar. Ein tragi⸗ 
ſches Ende hat hier ein Braupaar gefunden. 
Der Küfer Adam Backfiſch wurde in der Jung⸗ 
ſchen Brauerei zu Sachſenhauſen durch ein Faß 
zerquetſcht, welches 47 Hektoliter hielt, und war 
ſofort todt. Seine Braut, die Tochter des Ma⸗ 
ſchiniſten Dlun, nahm ſich den Tod ihres Bräu⸗ 
tigams ſo zu Herzen, daß ſie ſich in der Wohnung 
ihres Vaters erhängte. Die Hochzeit ſollte am 
nächſten Sonntag ftatifinden. 

Paris, 8. Februar. In einer Metall- 
waarenfabrik in Joinville erfolgte heute Nachmit⸗ 
tag eine Keſſelexploſion. Der Pförtner und zwei 
kleine Mädchen wurden dadurch getödtet und 
fieben Perſonen, darunter mehrere ſchwer, ver: 
wundet. Su 

Rom, 9. Februar. Die kürzlich übermittelte 
Nachricht eines Wiener Blattes von dem Ein⸗ 
ſturz der Domkirche in Marſala, wobei 45 
Menſchen getödtet und 35 verwundel worden 


ſeien, iſt von Anfang bis zu Ende erfunden. 


Wien, 9. Februar. Die Unterſuchung in 
der Mordaffaire Rothziegel iſt nun wider Er- 
warten auch auf die Frau Eichinger ausgedehnt 


worden. Bisher befand dieſelbe ſich nur in Ver⸗ 


London, 8. Februar. In den hieſigen Weft- 
India⸗Docks entſtand heute eine Feuers brunſt. 
Der verurſachte Schaden wird auf 40,000 Pfund 
Sterling geſchätzt. Zwei große Schuppen Jute 
ſind ausgebrannt. „ > 5 

Paris, 9. Februar. Da bis zur Stunde 
noch keine Nachricht von der „Gascogne“ einge⸗ 
troffen, ſcheint es immerhin angebracht, die Namen 
der Paſſagiere zu geben. Auf der „Gascogne“ 
waren eingeſchrieben als Kajüten⸗Paſſagiere die 
Herren: Ackenheil, Buffer, Colaizzt, Caſtro, Crozer, 
Dumos, Devron, Guttmann, Goodman, Harris, 
Jacquin, Königſtein, Leon, Lichtenſtein, Matagrin, 
Mr, Philipps, Nıbon, Ravier, Schwarz, Sanchez, 
Adolf und die Damen: Auriel, Borel, Broſſard, 
Crozer, Fiſh, Finney, Guttmann, Hewes, Haudi⸗ 
lourt, Lanahan, Miyer, Szumo vska, Treichler 
und zwei Fräulein Riche mit Kammerfrau. Auch 
unter den Paſſagieren dritter Klaſſe befinden fi 


Im Namen Kaiſer 


nach St. Peters⸗ 


Laut dieſem Projekt wird in den erſten vier 


— — — ——— AT — nö 


ſpätung vieler 


. —— —Uj—— ——— — * er * 


ſchaft 5 
die Schwarzmeer⸗Donau⸗Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 


bringen. 


Watjen, Goetzinger, Schilt, Ohlemutz, 
Stohmeier, Zuber, Mutter mit vier 


mann, 
rether, 


Kindern, Schnebelen. Das Schiff wird geführt 


von dem Schiffslieutenant Bandelot, der als ein 
erfahrener Seemann geſchildert wird. Es iſt eines 


der ſchönſten und komfortabelſten Schiffe der 
Es hält 7630 Tonnen und 9000 


Kompagnie. 
Pferdekräfte und geht mit einer Geſchwindigkeit 
von 19 Knoten. Es iſt 1886 gebaut, 150 Meter 
lang, mit elektriſchem Licht verſehen. 
an Ladung beſonders Lebensmittel. An Baar⸗ 
geld befinden ſich 776,000 Francs an Bord. 
Die Paſſagiere dritter Klaſſe find meiſt Aus wan⸗ 
derer aus der Schweiz, Elfe} und Italien. 
Auf dem Bureaı der Kompagnie erklärt man, 
leider außer Stande zu fein, eine Liſte über die 
Heimathorte der einzelnen Paſſagiere zu geben. 
Obgleich man auch dort erſichtlich beunruhigt iſt, 
will man doch lediglich an einen Maſchinenunfall 
glauben und erklärt den Umſtand, daß die „Gas⸗ 
cogne“ von keinem der eingetroffenen Schiffe der⸗ 
ſelben Linie geſehen worden iſt, durch die jetzt 
herrſckenden Nebel. Man weiſt auf die Ver⸗ 
anderer Schiffe in dieſen ſtürmiſchen 
Tagen hin. a N 


Zudultrie, Handel u. Verkehr. 


Unterſtützung der ruſſiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaften. Intereſſant iſt 
die Zuſammenſtellung, welche Summen die ruſſiſche 
Regierung zur Unterſtützung der ruſſiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaften ausgiebt. Dieſelben er⸗ 
reichen die ſtattliche Ziffer von 2,163,261 NEL. 
Der Löwenantheil entfällt auf zwei Geſellſchaften: 
„Die ruſſiſche Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und 
Handel“ (616,000 Rbl.) und die „Freiwillige 
Flotte" (600,000 Rbl.); ferner erhält die Geſell⸗ 
„Kawkas und Merkur“ 222,970 Rbl., 


ſchaft 225,820 Nbl., die Amur⸗G:ſellſchaft für 
Dampfſchifffahrt und Handel 183,532 Rbl., der 
Commerzienrath Schewelew für Fahrten zwiſchen 
den Häfen des Seegebiets und den offenen Häfen 
Koreas, Chinas und Japans 150,000 Rbl., die 
Dampfſchifffahrts⸗Compagnie Archangelsk⸗Mur⸗ 
man 80,000 Rbl., die Kjachtiner Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft 33,238 Rbl. u. ſ. w. a 


Bahnbau. Gegenwärtig geht faſt der ganze 
Export und Import von Waaren, welcher zwiſchen 
unferen central⸗aſiatiſchen Beſitzungen als Tranſit⸗ 
weg für Perfien, Afghaniſtan, Kaſchgar u. ſ. w. 
einerſeits und den inneren Märkten des Reiches 
andererſeits ſtattfindet, über Uſun⸗Ada am Kaspi⸗ 
ſee. wo die transkaspiſche Eiſenbahn beginnt. 
Doch diefes Uſun⸗Ada iſt ein ſtinkender Moraſt 
und keine Meeresbucht im Sinne eines Hafen⸗ 
platzes. Die Transportfahrzeuge auf dem Kaspi⸗ 
ſee können die waſſerarme Uſun⸗Ada⸗Bucht über⸗ 
haupt ſchwer aulaufen, ſo daß ihre Ladungen 
oftmals bei der Infel Rau in Barken ausgeladen 
werden müſſen, welche dann die Waaren zur Bahn 


Nach Ueberführung des Anfangspunktes der 
trenskaspiſchen Bahn nach Port Kraſſnowodsk, 
deſſen tiefe, geſchützte, foſt niemals zufrierende 
Bucht einen ſchönen Ankerplatz bietet, fällt das 
läſtige Uwladen der Waaren und das Umſetzen 
der Paſſagiere forr. 8 

Die im Bau begriffene Bahnlinie iſt 180 
Werſt lang. 535 et 

— Ueber die projectirte Dampfer⸗ 


verbindung zwiſchen der Mündung der 


Petſchora und der Stadt Archangelsk 
theilen wir nach dem „Herold“ noch einige Einzel⸗ 
heiten mit: Bereits in der Navigation 1895 ſoll 
der Sſtibirjakowſche Dampfer „Nordenſkjöld“ 2 
bis 3 Fahrten zwiſchen Archangelsk und dem 
Dorfe Kuja an der Mündung der Petſchorg 
machen. Die Regierung giebt für jede Fahrt 
einen Beitrag von 3750 Rbl. und garantirt 
außerdem für die Novigation 24,000 Pud Fracht 
zu dem Geſammtfrachtfatze von 4800 Rbl. Außer⸗ 
dem ſollen jährlich 6 bis 8 Fahrten von Kuja 
nach dem Dorfe Schtſchugow, Gouvernement 
Wologda, ſtattfinden, wobei die Regierung für 
jede Fahrt ca. 1000 Rbl. zahlt. Die Länge 
jeder Strecke beträgt ca. 1000 Werſt. Die jetzt 
geplante Dampfer verbindung iſt für den Petſchora⸗ 
Kreis und auch für das weitere Rußland von 
großer Wichtigkeit. Im Norden dieſes Kreiſes 
zieht ſich ca. 1000 Werſt lang das Nördliche 
Eismeer mit feinen Schätzen hin, im Oſten lehat 
ſich an den Kreis der nördliche Ural, deſſen mine⸗ 
raliſche Reichthümer zur Zet noch unerſchloſſen 
find, der ganze Süden ift von vielen hundert» 
tauſenden Deſſjatinen Wald (Fichten und Laub⸗ 
holz) bedeckt. Die Bevölkerung des Pelſchoraſchen 
Kreiſes gehört vorzugsweiſe dem fähigen und in⸗ 
duſtriell veranlagten Stamm der Syrjanen an, 
welche es wohl verſtehen werden, alle Voriheile, 
die ihnen ein erleichteter Verkehr bietet, auszu⸗ 
nutzen, dem beute noch dünn bevölkerten Petſchora⸗ 


Kreiſe (ca. 28,000 Seelen) ſteht deshalb unzwei⸗ 


felhaft eine gedeihliche Zukunft bevor. 


NRNuſſiſche Paplerrente. Man theilt dem 
„St. Pe sburger Herold“ mit, daß die Stabi⸗ 
lität des Rubelcourſes nicht wenig dazu beiträgt 
daß ſich das Ausland auf an die ruſſiſche Pa- 
pierente gewöhnt. Da der Stand der letz'eren 


5 —6 pCt. unter dem Esurſe der Goldrente iſt, 


ſo finden jetzt auch im Auslande bereits Käufe in 
der Papterrente zu Anlagezwecken ſtatt. 


Es trägt 


Neo. 36 


Die Wollproduction der Welt wird 
geſchätzt auf 1300 Millionen Kilogramm = 13 
Mill. Tonnen, nämlich: N i 8 
in Großbritannien auf 80 Millienen Kilogr. 
„ Continentaleuropa „ 320 ö 


WM: P 


„Nordamerika „ 180 5 3 
„ Auſtralien „ 300 f 5 
„ Südafrika e 5 
„ Südamerika „ 200 ir 5 
„ den übrigen Ländern‘, 150 53 


** 
1300 Millionen Kilogr. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika ver 
brauchen jährlich 160 Mill. Kilogr. einheimiſche 
und 90 Mill. Kg. fremde Wolle. 


N Witterungs⸗Bericht 

nach der Teobachtung des Optikers Herrn Diering, 

5 Lodz, den 11. Februar. 
Wetter: Schön. j 
Temberatur: Vormittags 8 Uhr 10 Kälte 

wi: Mitlags 1 „ 6 „ 
Nachmittag 6 „ 7 BE 


Barometer: 733 gefallen. 
Windrichtung: Welt. 
Maximum 10 Kälte 


Minimum 6 „ 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 11. Februar. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.55. 


([seſtern ——.) 
Ultimo 219. 30. 
(Seſtern —.—.) 
Warſchau, 11. Februar. 
f (Geſtern) 
Berlin 43.60 * 
London 9.29 —.— 
Paris 37.10 —.— 
Wien 75.00 — 


Die heutige Nummer unjeres Blattes 
enthält 8 Seiten. a 


N 5 2 Er 8: BR 61 
Teatr Tödzki „Victoria.“ 
Anion Rözanski 
uprzejmie zuprasza na swö) Benefits. 
We Wtorek, dnia 12 Lutego 1895: a 


„Nrtykuf 268° 


‘Komedya w ö-ciu aktach przez K. Zalewskiege. 


. (Uwienezona pierwszq nagroda na kon. 


 kursie mend hr. Fredry we Lwowie,) 


Wiodzimierz Skalski — P. Rözaiiski. 
Zygmund Relski . p. Kopezewski. 
Kacper Turcza— p: Winkler. 


p. Modzelewski. 
P. Gorzkowski. 


Szmul Fesserbaum 
Jedrzej Sapoga 


PET 


Joanna — p-ni Bissen-Janowska. 
Kamilla — — p-ni Staszkowska. 
Pani Kokrowa — p-ni Ekiertowa. 

Izia — — p-na Przyby ko. 


Jaköb, lokaj — P. Kisielewski. 


Rzecz dzieje sie w Warszawie 1167 


Führer urchLodzu, nennt 


Unter obigem Titel wird im Laufe diefes Jahres die 
zweite bedeutend vergrößerte ſorgfältige Aus gabe eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Adreßbuches der Stadt Lodz und Umgegend 
erſchetnen. 5 N . 

Unſere Stadt, welche nicht mit Unrecht das volniſche 
Manch⸗ſter genannt wird, iſt in dem letzten Jahrzehnt zum 
bedeutendſten Handeis⸗ und Fabrik Centrum herangewachſen, 
dem ein Handduch, wie es die erſte verſuchsweiſe herausge⸗ 
gebene Auflage meines „Führers“ war, nicht mehr genügen 
kann. f Di 3° 

Die neue Auflage ſoll nicht nur für die Einwohner 
von Lodz und Zuretfenden als Adreßführer beſitmmt fein, 
ſondern auch — und diesh auptſächlich, den fo zahlreichen Kauf- 
leuten aus Rußland, als unentbehrlicher Informator und 


Vermittler dienen. 


öffentlich ausgelegt. 


Der 1 Theil des „Führers“ wird enthalten: I 
Inſerate in deutſcher und ruſſiſcher Sprache her⸗ 
vorragender Induſtrie⸗ und Handelsfirmen von Lodz 
und Umgegend und des Auslandes, welche mit Lodz 
und Rußland in rege Geſchäfts verbindung zu kommen 
wünſchenn. * i 
1 Der II. Theil: g > 

Allgemeine lokale Adreſſen in deutſcher Sprache. 
Ein alphabetiſches Firmenverzeichniß und ein alphabe⸗ 
tiſches Verzeichniß kaut Branchen, in deutſcher und 

ruſſiſcher Sprache. 5 5 8 
550 Entwickelungsgeſchichte hervorragender Fabriksanla⸗ 
gen. Neuer Häuſer⸗Tarif mit Hyvotheken⸗ und Polizei⸗ 
Nummern. Zonen⸗Eiſ nbahn⸗Tarif. 2 - 
Dir III Theil: Kr 
Bezugägaellm:- Beryeichntf ausländiſcher Handels⸗ 
Artikel — nur leiſtungsfähizer Firmen. Gewichts⸗ und 
Reeducttans-Tabellen ange j 

Damit mein „Führer“ auch weiteren Kreiſen zugänglich 
if, wird derſelbe in Hotels vieler größeren Städte Rußlands 
Neuentſtehende Firmen, welche ſich in der polniſchen 
Ausgabe Fadzlanin - für das Jahr 1895 noch nicht ber 
finden, oder auch ſolche, deren Adreffen ſich ſeitdem geändert 
haben, we den im allgemeinen Intereſſe höflichſt erſucht, bis 
ſpäteſtens 1. Mirz 5895 bei mir Mttthellung zu machen. 


C. Richter, Herausgeber u. Verleger, 


FF 
Photographische 
Apparate 


für Liebhaber und geſchäftliche Zwecke 
in reichſter Auswahl zu billigen Preis 
ſen. 13005 
Auf Wunſch verzellte Lieferung. 

“Aus führl. Katalog. (326 S 
mit 343 Abb.) gegen 20 Kop. ur 


Verfügung. ö N f 
L. Lang & Co., Dresden, 35 
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FF 
5 Geschäfts Stablirung. 


8 Wir beehren uns, einem geehrten Publikum und beſonders den 
Herren Bauunternehmern von Lodz und Um gegen) ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir am hieſigen Platze ein Maler⸗Geſchäft unter der Firma 


Ss 
; „Hornung & Wiesner” 
5 etablirt haben. 


Durch langjährige Praxls und fachtechniſche Ausbildung find wir 
in der Lage, alle in unſer Fach ſchlagenden Arbeiten, u. z. von den 
einſachſten bis zu den kunſtvollſten Ausführungen, in allen Stplarten 
ſauber und geſchmackvoll herzuſtellen. 
Wir bitten höfl. unſer Unternehmen duch gefällige Auſträ⸗ 
N 1 ge zu unterſtützen und zeichnen hochachtungsvoll 
x 
2 


Hornung & Wiesner, 
2 1205 Nawrotſtraße Nr. 1290/5. 


eee 
eee 


Wehe-, Spinnerei-, Färherei- und Appretur-Schule 
für die Wollen-Industrie in Aachen. 


Vollkommene theoretische und praktische Ausbildung in drei von einander 
unabhängigen Abtheilungen: I. für Spinnerei und Weberei; II. für Färberei, 
III. für appretur. Mit der Anstalt verbunden sind ein aufs Vollkommenste einge- 
richteter. ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei, Weberei und Appre- 
tur, sowie mit den neuesten 1 inrichtungen versehene Färberei-Kaboratorien. 
Beginn der neuen Kurse am 23 April. Prospecte, sowie nähere Auskrnft kostenfrei durch 


1081 die Direction. 
see seele: e Helge ae De een 
1 Restaurant- Eröffnung. 


Allen geſchätzten Freunden und Gönnern bringe hiermit zur 
Kenntniß, daß ich an der Voludniowa-Str. Ar. 31, im Haufe 
Donchin, vor der Widzewskaſtr., ein comfortabel eingerichtetes 


ſtaurant 


e Getränke und für vorzügliche friſche Spei⸗ 
ſen iſt ſtets geſorgt. Kräftiger Mittagstiſch zu 25 Kopeken, von 12 
bis 3 Uhr. Täglich friſche Flaki zu billigſten Preiſen. 
Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, daß meine geehrten 
früheren Gäſte mich mit ihrem Beſuch beehren werden, zeichne 
Hochachtungsvoll 
1 1061 ö Carl Schwanke. 
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eröffnet habe. — Für gut 


EEE EHE 2 EE 


5 2 8 8 5 8 € 8 = 8 eee eee ß 


Skladi 


Udet toaletowych, Perfum i Kosmetyköw 


renomowanej fabryki warszawskiej 


Fryderyka Pulsa 


poleca w wielkim Wyborze: N 

a Mydia: Glicerynowe. przezroszyste, kokosowe, kosmos, pizinowe, z zapachem kwia- 
4: töw, kapielowe, fımilijne, jajeczne, piwerki i t. p, ogolem 126 gatunköw w_.cenie 
ad 2 Kop. do 75 kop. za sztuke. 5 

Perfumy, ekstrakta i woda kolonska w kilkadzies gciu odm'anach i gatunkach, woda? 1 
lesna, Pudry, pomady, fiksatuary, proszki do zeböw, eliksiry, przybory toaletowe, 
sachetki. NOwosé! Mydta, perfumy i cale komplety „Marie Antoinette“ w ozdohnych 
pudelkach. Przyjmowanie zamöwien do firmy Fryderrka Pulsz. Rabaty dla od-# 

snrzelaigeyeh. 1:86 
J. Arthur, 


nliea Pistrkowska Nr 61. 


Binnoforte-Fabrit 


barl Koisshwilz, 


Lodz, Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nro. 44, 
n Publitum von Lodz und Umgegend ſein Lager von Pianinas 
vont beſten ausländiſchen Material gearbeitet, großartia im Ton 
mit angenehmer elaſtiſcher Spielart, zum Preiſe von Rs. 350 
h Gebrauchte Flügel am Lager vorräthig. 

Aufpolteren der Inſtrumente unter Ga⸗ 
394 


e 
empfiehlt dem geehrte 
eigener Fabrikation, 
wie in Ausſtattung, 5 
bis 430 jährige ſckriftliche Garantie. 
Etabliſſement für Reperaturen, Stimmen, ; 
rantie der größten Sauberkeit prompt, reell und dillig. 


Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichnet Hochachtungs voll 


Karl Koischwitz. 
| | ö 9 


0 iſtbeulen 


empfiehlt ein bewährtes Mittel die Apotheke von 
a | M. Leinveber. 


Die neueröffnete Wonbonfabrik 
m W. Honig, Lodz, 


befindet ſich jetzt Gloͤwna Straße Nro. 41. 3 

ialität: feinfte engliſche gefüllte Rocksbonbons prima Qualität. Fer⸗ 

ner er Sorten Hustenbonbons, wie Honigrocks, Schlasbonbons u. 
Malzbonbons zu billigſten Preiſen, dann Caffeekuchen u. div. Backwerk. 


igten Zuſpruch bittet a 5 12 
Um geneigten 8 ſpruch T. Honig. 


75¹ 


torzr Serra 


ogniotrwale 


2 zegarowym mechanizmem, oraz 


SKARBOE 


zelazne mego wynalazku, ktöre sa, zupelnie 
zabezpieezone od najgwaltowniejszego rozbi- 
cia lub otworzenia. — skarbiee taki jest 
niewielkiego rozmiaru, a waga jego 1,500 fun- 
töw. Drzwi i boki sa da cale giubosci sa - 
mego zelaza, przy uderzaniu w niego miot- 
kiem, wydaje odglos nadzwyezajay. adyz jest 
to jednostajna bryla zelazua -Skarbieetaki 
jest niezbedny dia kazdego kantoru bankier- 
skiegr, jubileröw i t. p. — Obejrzec moina: 

Marszalkowska 125, 8736 


u SIKORSKIECO. 


Przeiazd⸗Straße 14, 
leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer⸗ nnd 
diebesſicheren 362 


Geld⸗ u. Bücherſchränken 


in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. 


Caſſetten, Copir⸗Preſſen u 2 


Haus⸗Pachtungl.! 


Ein ganzes Haus, Offizine, oder Wohnung, 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Küche, 
maſſtver Werkftätte von 400—500 Qu ⸗Ellen 
Fläche, ferner Pferdeſtallung. Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000 —5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Roktciner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Panskaſtraße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes und in der Papierhandlung des Herrn 
Peterſilge. 9836 


Adreſſen bitte daſelbſt genau und recht bald 
unter „110“ abzugeben. . 


Zu vermiethen per 1. Juli d. J. eine 


Photographiſcher Apparat — kein Spiel 
zeug, vermittelſt deſſen Jed ' rmann, auch 
Kinder, Aufnahmen von Perſonen, Grup⸗ 
pen, Landſchaften ze. machen kann. Probe⸗ 
aufnahme nebft Anweiſung zum Photoara-⸗ 
phiren gratis Lager für neue Erfin⸗ 
dungen, St. Petersburg. Große Mor- 
tfaja 33. 1057 


& 


3 


Ein Zimmer 


wird zu miethen geſucht. Offerten un⸗ 
ter Chiffre „1 Zimmer“ empfängt die 
Exped. d. Bl. 115 


kklrrtungen 


von Fabriken und Engrsshäuſern übernimmt 
für Riga und die Oſtſe⸗provinzen ein Agentur⸗ 
und Commiſſionsgeſchäit 1187 
Prima Referenzen. Gefl. Offerten unt. Chiffre 
Pro. 4600 befördert die Annoncen⸗Expedition 
von Hugo Lanaewitz. 1187 


3943 Möbel: Magazin von 


Jan Barszezewski, 


in Bar ſchau, Ztelona- Straße Aro. 20, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager fertiger Mö⸗ 
bel für Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 
gen auf gauze Einrichtungen werden angenommen 


Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener 


ubbort, 


Minimium 42 Zoll lang, ebenſo eine Feuerfpritze 

wird zu kaufen geſucht. Daſelbſt iſt zu ver⸗ 

kaufen ein Muſterſtuhl u. eine Handtreibma⸗ 

ſchire. Offerten bitte in der Papie handlung 

v. J. Peterſtige sub lit. X. 10 h 
1 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (nen), 
Haus Roſen. e 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 888 


Wer 5 bis 10 Rubel 
täglich an Proviſion ſicher und leicht ohne 
Kapital und Riſiko verdienen will, der wende 
ſich unter „ ſicherer Verdienſt“ an Rudolf 
Moſſe, München (Bayern) 999 t 


Bas: 


OTKPBITA HOSDUCKA HA IIa HAHA 


Tashi DuansEcHoR ÜSCcEPBATOPIK 
ab 1885 k. 


Y EMEIBEBRBIA METROPOIOFHTECRIN Bo AAB b. 


Binzzerenk SarıWUaeTs 51 cehß Nannuis 0 moronb 3a 7 d. Frag gannaro zug, sa 9 4. seueps 
a sa 1 d. dx anHYHE, n 2 cnnonrageckia raprer sa 7 u. yrpa a 3a ) u. Beuepu, cocrahzenntig KOTTE 
Aug Beef Eaponsi, na dchogufin ondao 170 gedenrb, tosyaaemsırs ug B Pocein u nab au rpanatt, x 
0080p Noro nam Poccin sa 7 4 yrpa zannaro nun; HANOHONE, Eurna Bou tio, MABTCH npeg- 


ahnzanie o BEpoaTHoR noroxß na cabaymmifi gen u cooßmamren cha 0 nockan nB Oöcep- 


Baropieb mropaoB - x5 npenberepeweninz5 HA Baxrifienos, 
Janomcroe a Ünemenos usepa. Be 
Une Bioszereng cn gocranzum na Roms pw C-Ierepöyprd n Die No LOUTh s TORE. 
aptnaauaro pybach (12 pyß.), cr Lopecsiırum mo sa Tpanuny soceNMnaauart pyGaed 50 nos. 
(8 p. 50 n.) 
C.-Herepbyprenunß nonnncaunaup BDAnerenb HocraRA neren no ropogerok uourk Beuepoxb, Bx. 
cab KOHL BIT Ha. 


2) EHB Mar Sind 


. —. 
EBPOIIEFICHKOI POCCIEZ, 

Biorserons nagaerca 3a mamma MBen¹bEt I HOBOMY ram u PASCHLIAETCA B CAbAylomeRs 
sheaub. Our cocrours ML ABYXb MUPPODEIXB TAbIUUS, TERcTa 1 naprm. Br rabzhuerb npnnenem 
gan 312 crannik u Cnui¹²u KuAAYCCTBa ATMOCHEPKHIXS OLAAEOBR H gan o CHEMHOKT uorpoBb A 
0 rposaxs, a Aan 73 nabablarenkhAY UYHRTOBb CPEAHIA u cu BEAHYAHBE BCbXb LPOYRXB ne- 
TEuPOIOTHYECHEIb denen ronb. Bb TERCTh cunepanren dsp foro 38 Rerekmih ubcags. Ha 
naprß u30p amen: aukiaku jacnperbrenie arnoebepnaro nagzenig B reuneparyphr u xpackau, Rh 
HBCHOILEO TOnOBB, BOTAHAecTBO BhINABINHXTL OcaRROR B. 

Iogunchaz nBUa 3 pyszn 8 Toa cb focragROH ua Kom» E nepechanoo ue Hour. 


Yopnoe, A30BCabe m BTe mopa u un 


Mesawmie worst oCpamarren uo Texerpahy x Taanıym naue Üßcepsaropim {mo 
anpecy «llerepöypr, Übrepsaropin«) ch sunpocoms 005 ommaaemoÄ morogb na Crbgywunu gens, en 
nuepeag onandenghuB OTBbTOMS 35 20 cross. He ponyeramra sunpocht o noroxb NACKNeKAMe ‚mau 
uo rerebony.. 3a nocrbacrgin npenenaganik Übcepsaropia ne OrBbuaerL. 

Inna, ROoropbn mean bB cann MpeAFTAghIBaTb MOTOAy ua OCHOBAHIK- MECTKEIXE HAÖTONGHIH 
u NOAKBJACh OÜMNMS 0630P0M% HOTORBI, MOTYTh MOAYUAT Tanie VÖSOPEI no reserpacy, 85 OTBÄTS ka 
COOTRÜÄTCTBEHHAN SANPOCh Ch YNIRYBEHLIMG OTBETOMb Bh 30 con 

Br cayaak meinkin, Übcepsaropis uo, BEIchAaATs mpegcrasania 0 PEIBRXL HepembHaxs no- 
FORbI HPAMO OT% cen, 6635 MPERBADHTCALAMXB sanpocohze 110 Teserpady. Ian sroro cakayerz Busori 
AAo HRIBECTHYM cyMmy, Hanp. 50 —50 pyß cep., ua ynaary 3a TEHErPAMMEE CE IDERCRASRAITE 
norogbi. 3A TAnyIo rezerpauny, ÖfAeTs nahunrFen 50 kon. cep. DE DOABIY Ras, cneprs naar 
Teserpabnoh KOHTUP+. . 

Taasnas Ousaueckan ÜbcepBaropia canraerb CHOEW VÖHSAHNOLTEE, Bu nsbhmanie BCHEHXL nend 
pasynbniß, SAHBETL, uro COBPeMeAHDB coCcTonnie Haynn u cpegerna, ROTOPLIMH MeTeopoaorin pAcıdan- 
ruerb, he npu BCAROME COCMOAHIS MOLOOB MOSBOANKTL IPEACKASKIBATR Ch HEROTONOM CTEWAHLH 
a ORORAEMYM WOoropy HA CAbaymmik nent; HOSTOMY, 8% NONODHEXB COMHNTEILHLIXD GIY- 
unngxh, ÜÖCEPBATOPIN npennouuraerb OTR|IBITO SAABLTB o chef Hecderonrerbhoerg, BIAMGNG CIBIIEOET 


BOHAKOEHEITB UPEACRAIAHIH, ROTOPLIR Mora 65 MOROpBATL 35 nybannb Rophpie xb Raykd, zars To, 
** COMAABHIM, KEOAHORPRTRO aua AOL BE HPYTHLL erpanaxb. 

Aenbru anpecywren BWB Taaunyw ÖUnsnueeryı Öbcepraropim. C,-Horepöyprs. Bacnz. Üerp, 
23 Anni, A. N 2 
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durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medizinal⸗Departement 


8 in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Miniſter d. J. beſtätigte 

8 = 
8 0 2 
. Malz-Extruct und Bonbans 
= E für Huſtende und Geſchwächte 2 8 
S aus Honig, Malz und Heilpflanzen, ve 
83 welche auf den Hygieniſchen Ausſtellungen in Warſchau, Krakau, Lemberg 8. 
“ai und auf der Mittel⸗Aſiatiſchen Ausſtellung in Moskau durch viele Medaillen * 
8 8 : ausgezeichnet wurden, empfiehlt die 899 8 2 
82 = SS GERD EZ E 
se 4185 e NEM Br 
25 5 His — 433 2 = 
2 x 3 
= Fabrik 1 IW A ein Warſchan, 3 
8 Sgodaſtraße » ß Aro. 5. = 
2 8 


Alleiniger Verkauf in den Apotheken und Droguenhandlungen. 


ban omg - nog 


Telephon- Verbindung. 


R. Goretzki & Co., Lodz, 


A. Specialgeſchäſt in Ma chinen, Werkzeugen u. techn. Artikeln. Horkirtes 
Tager von: Ceitſpindel-Drehtänken bis 4½ Meter Länge — ab Fabrik; 
fofort li ferbar bis 10 Meter Länge —, Vohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, 
Schraubenſchneidmaſchinen. Stanzen, Preſſen, Ventilatoren ꝛc., ꝛc., ſowie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Schraubſtöcke, 
Kluppen, Bohrer, Feilen ꝛc. — Vat. Schraubenflaſchenzüge 
Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
B. Fabrik ven Spinnerei- u. Weberei-aſchinentheilen: Krempelketten 
u. Quadrantketten aller Art, Hackerblättern, Wolfeſtiften mit Gewinde, 
Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ꝛce. — Das Einziehen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und act ausgeführt. — Breithalter (Sperr⸗ 
ruthen] jeder Art für Webſtühle, Schaf- karten, Schußfänger, Grhelrofte ꝛc. 
Lager von: Tan boutbelägen fü Rißmaſchinen, Travellers (Ragläufern) 

in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen ꝛc., ıc. 
Billige Preiſe. — Prompte Lieferung 


1209 


— —— 6—ä — — 


Seffelfpeile- ue) Feuerſpritzen 
ſowie Häckſelmaſchinen 


in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen- Fabrik von 


Karol Ast, 


Lipowa Nr. 13. 
GUSTAV 


= Ceichenbeſtallungs-A 


8 2 


155 


FISCHER 
iſtalt 


Przefazd (Meilerhans)- rzejazö( Meiſterhans)⸗ 
Straße Nro. 1340, nen. traße Nro. 1340, wen, 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Todes⸗Fällen. Große Auswahl in eichener 
und Metall⸗Särgen. 4755 
1 | 
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Neuer Glasmagen 


kodzer Thalin- Theater 


Heute. Dienitag, den 12. Februar 1895: 


Beueſiz 
für Frau Marie Maeder. 
Zur Aufführung gelangt: 


2 
Große Operetten⸗Burleske in 4 Akten von Leon 
Treptow, Muſik von Franz Roth. 

Mit neuen Geſangseinlagen und Couplets. 
Hanpiparthien: Marie Peuné, Marie 
Maeder, Auna Hänſeler, Franz Schu 
ler, Felix Stegemann, Otto Haueld ꝛc. 
Morgen, Mittwoch, den II. Februar 1895: 


13. bopuläre Vorſtellung im neuen 
Jahre, zu populären, bedeutend 
herabgeſetzten, halben Preiſen der Plätze. 


Zum 19. Male: 


Haan. 


Große Komische Dperee in 3 Akten von Carl 
ell 


In Vorbereitung: Penſion Schöller, 
Regiments⸗Tochter (Oper), Von Stufe 
zu Stufe, Seecadeit ꝛc., ꝛc. 


1244 Die Direction. 


Junge Leute, 


welche an der 


Circus ⸗Vorſtellung 


zum Beſten der 


& * 
Feuermehr 
lheilnebaen wollen, können ſich melden bei 
Herrn Klukow. Hotel Polski, Herrn Sreffler, 
Petrikauer⸗Straße im eigenen Haufe u. Herrn 
Reftaurateur — — 1177 


1192 


junger Mann, 


welcher die Warſchauer Handelsſchule abſolvfrt 
hat, ſucht Stellung als Correſpondent. Buchhalter 
oder Expedient. Gefl Offerten unter T. P. 
20 in der Expedition d. Bl. niederzu. egen. 


Ein braun und weißgefleckter 1213 


Jam dhund 


iſt abhanden ee Der Wiederbringer 
erhält gute Belohnung. Przejazdſtraße 6, bel 
R. Schweder. 


Wohnungen, 
beſtehend 4 drei Zimmern, Küche, Entree 
und Zubehör wie auch ein Geſchäftslokal mit 
anſtoſſender Wohnung, Keller und Stallung, 
ſind vom 1. Juli l. J. ab zu vermiethen bet 


Henriette Kunkel, Ecke Widzewer⸗ u. Przejapd⸗ 


Straße. Nro. 1104. 
Zu vermteihen per 1. Jult d. J. 


2 

eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern und Küche, in 120 2 
Etage, Petrikauerſtr. Nr. 89 neu. 12 


Eine größere 


Lohnweberei 


wär ſcht auf circa 4 — 6 Stühlen, ¼ M brett, 
Beſchäftigung. 

Gefl. Offerten unter 24 Z. an dit Red 
d. Bl. erbeten. 1218 


Ein anſtändiges junges 1220 


Fräulein 


121 


wird für eine Conditorek als Verkäuferin 
geſucht. Wo? ſagt d = 1 d. Blattes. 
1227 ( 


9 


Nã⸗ 


Baup 


36x82 Eller, preiswerth zu verkaufen. 
heres beim S. 02, Konſta t nerſiraße 29. 


Ertheilt werden 


Ruſſiſche Stunden, 


Privat und Nachhilſeunterricht und Verbeſſe⸗ 
rung der Ausſprache. 1123 


A. Schwezoff, 

Srednia⸗Straße, Haus Berger 13, Wohn 3% 
Dfficne lienks, erſter Eingang, 2. Etage — 
Sprech äundn von 4% — Al, Ubr Nachm. 


Zwei tüchtige 


8 
Schloſſer 
(Anſchläger), geſucht. 1250 
Benediktenſtraße Nr. 27. 

Eine deutſche intelligente 


nne 


die auch zu nähen verſteht, wird unter günstt- 
gen Bedingungen zu encagkren gefucht. Nähe⸗ 
rei im Lehrerinnen⸗Bureau von W. Rus- 
eie zewska, Dzielna⸗Straße Nro. 11. 1256 


Fr a ͤ K s a J E 


— — — h — — — — — 8 


Uebernehme 
und erthetle auch Unterricht in Broderte⸗ und 
Tapiſſerie⸗Arbeiten. 1260 


Jawadzkaſtraße 313. 


Ein tüchtiger 


Waarenſchauer, 


der mehrere Jahre in einer großen Cordfabrik 
den Poſten als folcher bekleidete, wünſcht ſeine 
Stellung zu verändern. Gefl Offerten unter 
„ Waarenſchauer“ find in der Papierhand⸗ 
lung des Herrn weterſilge niederzulegen. 1247 


Geſchäfts⸗ Einrichtung: 
Schränke, Tiſche ꝛc., zu verkaufen. Da: 
ſelbſt iſt ein Geſchäfts⸗Lokal per ſoſort 
zu vermiethen. 

Zu erfragen in der Papierhandlung 
von J. Peserſilge. 1242 

Eine Druckerei ſucht einen jungen 


Chemiker 


als Volontär. 


Offerien an die Exp. d. Ztg. 


unter L. M. #1 erteten. 1261 
werden von 2 anfländigen Herren 2 möblirte 


Zimmer in der Petrikauerſtraße oder ur weit 
der Petrikauerſtraße. Offerten unter D. 8. M19 


ſind in der Exp. d Bl. niederlegen. 1245 


Hansdiener! 


Zum ſofortigen Antritt wird ein gut empfoh⸗ 


lener Housdiener und Laufburſche fürs 
Geſchäft geſucht Näheres im Spiegel⸗ u Bil⸗ 
dergeſchäft ron Hartmann, Petrikauerſtraße 
Nro. 16, Haus Roſen. 1262 


in deutſch und volniſch ſurechen⸗ 
der j. Kaufmann aus der Co on.⸗ 
WB -Bronde, der gegenw. eine 
Reiſeſtelle iune hat, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, per J. April 
- 1895 Stellung in einem Engrass 
oder Fabrik⸗Geſchäft als Lageriſt ader 
Comptoiriſt. Lod: bevorzugt. Gefl. 
Offerten unter K. 380 au Nadolf 
Moſſe, Breslau. 1.36 


Auranin Wsanperiä 


Hnorepgab co JAIeTHTHMaLIOHHYD KHEKY, 
BEIZAARHYIO BOBTOMB Tü. BenbrOAAT HHU, Ho- 
Pa A HH YH“, Uerpokosckol ryö. 
Hamen ift 6 aroBOHj““t OTIaTb Tako 
HoAHUin. 8 1269 


Anonbw'b lllayn t“ 
NOTEPAAB CEO nacnoprb, BEIXAHHKIÄ BO HOME 
M Paroromt, Uerpososegoäi ry6. Hames- 
Iiff 64e rOBOAHHTU oraarb een BB Maru- 
erpark f. Aoasu. 1252 


Arnewra Pomöanůckan 

WOTEPAJA cho UWAaCaOpTE, BEUARHHÄ Boff- 
T0 IM. Fpaöogt, Jenuhnkaro ytsıa. Ha- 
mekmiff öGaaTOBO AHT TakoB oi oraarb no- 
Auniu. : 12:8 


gd Kosaoscnih 


HOTepA2b eso öunê r ha CBOÖOIAGE Hpo- 


zxuBänie, BNMAdannhit B0HTOHMHbD IM. Pagorontrb. 


Hameamiff 6 arono u, upeicragurb Tazxosol 
noazuin. R 1240 
Aynau» Butyakd 


noreparb choif nauer Ha ca0ßeınoe Mpo- 
XEBanje, BuAanHuf Bofrom» rm Panorome. 


1257 
loch Bapauoscnhii 


Uorep ID c ÖnieTb Ha cBOO⁰,EGe po- 
#4Banie BD Top. ‚loasu. Hame nuit 6 faro - 
BO AHT Hpe 1cranu -B raxoBOH nonunie. 124 


Hanpa Durnutent 

norepaza CBOW nerntdmalliohHyD EHIUREY, B- 
kannyw Marucerparom» r. Ioasu. Hamerurid 
ÖAaTOBOIHTB OTHATT Taro ucaumiu 12 8 


Imnnin Tanzepꝰ 

Norepf a Bm SeruTHmauioanyw EHUEKY, BH 
aanaym Marnerparo uv r. Joan Hanteimifl 
64a rOBO AHT or darb Taküpym BU Marnerparß 
r. Jonuan 1251 


00 BABAeHie. 


Marnerpar ropoua Honzu, na ochonaniz 
er. 1030, Fer. Tpamı. Cy AoHp. 06 HNA, 
AO 6 (18) yucıa Despaun mtcana 1895 r. 
aa, B 10 yacop’p yrpa, Öyıert nponsge- 
Aena HyöaufHaa NPOXAMA ABIGRUMATO UMY- 
mecrna, NPHHANIeMAMATO Kuren ropola 
Joan Bussressmy Ilmaphepry, mpomxusa- 
zınaro noa W Aha 376 Ha Deusauenie yuu- 
Anmaro cp 6 PyÖ., cocTuamaro HD pas- 
Haro ABHMNMarO UMYMeCcTBa oBHeR Har BL 
6 pyö. — Kon. 1248 
Ipoaama 6yaerp nponakoauỹ Ne Br. Topos 
Joxzu, BA HAOIHz au BOBATD pinea, Hp ro- 
poackof Parpmb. 
Top. Aonap, Ansapa 0 ana 1895 roga. 


Ein Volant 


und ein Schlitien, beide geraucht, elnſpänntg, 
> galten zu verkaufen. 
Ziegelſtraße Nro. 71. 


HLOoADIIinn 


befindet ſich gt auf der Ziegel⸗ Straße 

Nr. 59 im Haufe Kopelmann. 
Sprechſtunden täglich von 1½ — 2½ Nach⸗ 

mittags und von 7½ — 8½ Abends 

Der Unterricht beginnt am 15. Febr. a. c. 


J. Mantinband, 


967 diplomirter Lehrer der Buchführung 


Beſtellungen auf Feder⸗ und Spitzenarbeiten 


nung von Grabſtätten. 


Hameruiit 6 ÖJArOBOAUT% NPEACTABHT TAKOBOH 


nach den tenefen Modellen gearbeitet. 


Nr een 

Nach mehrfähriger Thätigkeit als Aſſiſtenz⸗ 
arzt an der Univerſttäts⸗Frauenklinik in Bern 
und an der Frauenklinik von Prof. Sänger in 
Leipzig habe ich mich in Breslau, Freibur⸗ 
nerſtr. 17 pr. als 


tanenarzt 


niedergelaſſen. 


Dr. Georg Schiffer. 


Sprechſtunden täglich 11— 1 Uhr. Für 
Unbemittelte unentgeltlich 3—4 Uhr (außer 
Sonntags 1234 


N jest 


korepetytor 


dia przygotowania ucznia do 2. ej kl. szkoly 


W. Remieslniczej. 
* 15, u Konopackiego. 


Ein 


Machagoni-Torteninnn, 
in guiem Zuſtar de, iſt per frfort zu verkan⸗ 
fen. Parzynski, Sedus Straße Nro. 
44, 1237 


Faͤrber! 


Ein tüchtiger in der Baumwoll⸗ und Woll⸗ 
Färberei erfahrener Färber, der längere Zeit 
im Auslande in größeren Etabliſſements thä⸗ 
tig war u. d zuletzt eine Meiſterſtelle vertreten 
hat, ſacht geſtützt auf Prima Refete⸗zen u. Zeug⸗ 
niſſe für erſte Zeit, eventuell ohne An vruch auf 
Gehalt Stellung als Meiſter oder Geh lfe eines 
ſolchen in Lodz oder Umge zend. — Gefl. Offer⸗ 


Srednia 
1235 


Wiadomosé: 


ten unter D. 100 an die 1 dieſes | & 


1 3 Er 2146 


Hobelbänke 


a erden zu kaufen geſucht. 


Adolf Rosenthal. 


e traße Nro. 39. 


Die Gärtnerei 


33. Konftantiner-Sirafe 33, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grö⸗ 
ßeren Vorrath von Roſen,. Maiglöckchen, 
Hyacinthen u. ſ. w zu Kränzen, Bouquets, 
Guirlanden, Körben, Jardinleren, zu empfehlen 
Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 


1263 


-billigften Preiſen ausgeführt. Uebernehme auch 


die Inſpection von Gärten, ertheile Auskunft 


über Anlagen von denſelben und fertige Pläne 


an. Gletchzettig übernehme auch die Schmück⸗ 
yon Begräbnifien, Hochzeiten und Bäl⸗ 


len. 9916 
Sochachtungsool. 


F. Kuczynski. 


Ausſchweifungen tft das berühmte 


we Dr. Retan's 
SGelbfibemahrung. 


80. Auflagen Mit 17 Abbildungen 
— Preis 2 Rubel. — 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters lei⸗ 
det, ſeine aufrichtigen Belehrungen 9 
retten jährlich Taufende vom ſiche⸗ 
ren Tode. 5 

Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, 

d jed Buchhandl 


a Das N 5 . 
Möbel⸗ Magazin und Die 
Dekorations- Anſtalt 


von 


Hermann Reiss, 


Warſchau, Eriwanekaſtraße 3, 
empfiehlt complette ſtilvolle Einrichtun⸗ 
gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf⸗ 
zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 
Möbel, aus: und inländiſche Fabrikate 


Nierven⸗Arzt 
Dr. Eliasberg 
aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlir , 
Elestricitäi und Maſſage gegen Läh⸗ 


mung, Krampf, Rheumatismus. 
Petrikauer⸗ an nn 28, Haus Petrikomski, 
Le 9658 | 


M. > 


Warſchan. Les nosſtr. Nro. 52, 
hält eine große Auswabl von Magen auf Lager, 


und zwar: Promenaden⸗Phaeton's. Equi⸗ 


Bagen. Landauer, Volauts, Amerikaner 
und Petersburger Schlitten: i 

Die Fabrik üdernimmt Beſtellungen ani 
nene Eguipngen und führt das Auffrischen 


ſowie e ei das Sorgfü taste 
1208 


aus. 


Decarstianen 


55 


Verein Jodſer gycliſten 
— — Dienfteg, den 12. Februar 1895: 


Concert, auf der 


3 7 uhr. — Eniree 25 Kop. 


82 


cm8 


5 K. dne > 


Heute, Dienitag, Den 12. , Februar 1395: 


Seofe außergewöhnliche Borftellung, 3 
Moiſchel mit ſeine Kalle, 


N 9 
dd 


88888 > 88 2 


»komiſches Juden Ballet ⸗ „Divertiſſement, ausgefürt von 4 Damen und — 


4 Herren der Geſellſchaft. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Heute, Dienſtag ſind die Preiſe um die Hälfte srmänigt. 


Preiſe der Plätze. 
Logen Ns. 4. Kop. 40, 1. Reihe Stühle Rs. 1 Kop. 


80 Kop, 


1253 


J. Platz hinter den Logen (nummer) 60 Kop., 1. Platz 2. Reihe (nummer). 
50 Kop, 2. -Sirlaß 30 N Gallerie 15 Rop 


10, 2. und 3. Reihe Stühle: 


Die Direetion. 


RR. 8 en 


essen 


EEE 


mans 


om aurations-6; 


Hierdurch beehre ich mich dem geehrien Pablitnm zur ame 
zu bringen, daß ich an der Zuwadzkaſtraße Nr. 29 ein 


eee eröffnet ni 


nd empfehle kalte Speiſen zu jeder Tageszeit, 


u 
tagstiſch und Abendbrodt, 
9 


1286 


Helena Padre. 


reien, chemische Fabriken ete. 


a 8 


— Suioloae unb Mufchläge ratte. 


ſowie vorzügliche Getränke und ſichere dem 
eehrien Publikum bei foliden van, ſtets eine reelle Bedienung zu. 


und Kühl- -Anlagen 


nach neuestem, best bewährten Systeme, für Brauereien, Fleische- 5 


Mit Kostenanschlägen stehen gerne zu Diensten. 


Vertreter für das Königreich Polen: = 
Eduard Tögel & Co., Lodz. 


GEERSEHERSER UIRESENTEDESSEGEESTEIRBEEEIRGBE 
| Hochdruck- u. Lompound⸗Socomob ilen, 
Stationaire Socomobilen, ſpeciell für electri 
n | fe Anlagen. e 
Compound-Dampfmaſchinen, 
Hochdruck-Dampfmaſchinen, 


in liegender und ſt hender Anordnung, 
aus ter rühmlichſt betannten Fasrik von 


Marschall, Sons &. Li in Gainsborough 


. Pratt Bra, Shrek Alam 


Generalvertreter für Polen 


Gabel⸗Frühſtück, Mit⸗ 


Hochachtunge voll 


RL 28 


35 


Eine gut eingeführte 3 


Mil 3 But ter- und Bette 
Handlung | 


iſt veränderungshalber ſofort zu lesen, 


1281 


Zu San in der Redaction der Loder Zeitung, 


. Das Inbritögsbäude, Ecke Lipowa⸗Straße Nro 810g. 
Licht, hinreichendem Waſſer, ſeparat gelegen, zaffend für jedw den 


Derr Bernhard Frank bis dato inrehat, ift im Ganzen eventl gethellt zu vermiethen. Auch dort 


n mitt bop N 
brikationszweig, welches 


angrer zende Plätze, geetgret für Lager oder Bauunternehmer, find zi vermlethen. 


Näheres zu erfahren bet Guſtav Leski, ©- re Nro. 23 neu. 


1272 5 


b 36 


unſere geliebte Gattin, Mutter, 


geh. Hübner 


Tod erlöſt wurde. 


Trauerhauſe, Neue Promenadenſtraße, Haus Wittmann, aus ſtatt. 


Alen und Pananlibun 
von W. Winter, 


Ecke Dzielna⸗ und Nikolajewska⸗Straße Nrs. 19. 


Zweite Bilder⸗Ausſtellung!! 


Unter anderem: Der Be ge a und Japan zu Waſſer 


Elan NED! 


der r Praſdent der franz Republik, die il Momente vor 11 5 Tode 
(beweglich). Ein großer Gorilla, ein weißes Mädchen raubend, (beweglich), 
Howie eine Anzahl Büſten berühmter Perſönlichkeiten, Völker⸗Racen 2c. 


Eutree ins Muſeum 20 Kop. 
Kinder und Anfermilitär⸗ 10 Kop. 


Entree in die anatomiſche Abtheilung, welche nur für Erwachſene und 
Freitags ausſchließlich für Damen geöffnet iſt, 10 Kop. 1206 


.... ² A 
Concerthaus. 


LODZ, 5 

le jona-Strasse 
Hans Röder, vis à vis ber neuen Synagoge, | 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Loger in Speiſe⸗ Schlaſzimmer⸗ 
und Salon Polſter- Möbeln wie Wiener Stühlen etc. zu ſehr 


ſoliden Preiſen. 
Gleichzeitig mache ich dem geehrten Publikum die ergebene 


Anzeige, daß das Umarbeiten und Neubeziehen von 


Polſter⸗Möbeln jeder Art 


von mir übernommen und unter Zuſicherung mäßigiter Preis: 
Berechnung pünktlichſt zur Ausführung gebracht wird 1222 


eren Tuch⸗ und Buckskinfabriken Rußlands thäthig geweſen und BL 
Erh 1 einigen „ Stück-, Woll⸗ und Küpenfärberet befigt, ſowie auch mit der 
Mich 1 Hypoſulyit⸗Jadigo⸗ ⸗Küpe“ vollkommen vertraut, wüaſcht bis Ende Junt a. c. oder 
en Prima Zeugntſſe und Referenzen ſtehen zu Dieniten 


0 u verändern 
Sf en, 9 F. in der Prpierhandlung vm J. Peterſilge niederzulegen. 1134 


die Vorſchuß Caſſe Lodzer Induftrieller 


ſucht einen Comptoiriſten, welcher der ruſſiſchen, deutſchen und polniſchen 
a in Wort und Schrift mächtig iſt, ſowie 120 


einen Lehrling 7 
mit benfelben Sprach kenntniſſen en zum ſofortigen Antritt. 


5 Donnerſtag, den 2. (14.) Februar 1895: : 
W * 5 ö BR 5 

Einziges Concert | 
Einziges Concert; 
. der Piaui fin a — 
8 Stau Helene Hochedlinger & 

unter Mitwirkung des 
* Herrn Witold Szaniawski, — 
j Mitglied der Warſchauer Oper. 

X Billets find im Vorverkauf in den Gonbitorelen der Herren: Roszkowski⸗ X 
ne gr een ri a = 
eee 


Allen en Freunden und Bekannten machen wir die betrübende Mittheilung, daß 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


im Alter von 76 Jahren am 10. d. M., Morgens 7 Uhr, nach langem Leiden durch einen ſanften 


Die Beerdigung der theuren Verblichenen findet heute Dienſtag, Nachmittags 3 Uhr, vom 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ider 


Ein 9505 in 95 Zustande Beige 


Flu gel 


iſt wegen 1 an 9 billig zu verkau⸗ 
fen. Nikolajews kaſtr. 551, nen 85. 
1157 


ur 


R. WOLF 


Magdeburg-Buckau. 
Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Rührenkesseln, 
von 4—200 Pferdekraft, 


= < : und sparsamste Betriebsmaschinen 
für Gross- und Klein-Industrie, sowie Landwirthschaft. 


Die Wolf schen Locomobilen siegten vermöge ihres uner 
reicht sparsamen Brennmaterialverbrauchs auf allen in 
Deutschland stattgefundenen internationalen Locomobil- Concurrenzen 
R. WII. baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 

Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester System. 


rer es: 2 Medailen u. 2 Diplome 


4 1 5 


N Fr das Mes unt. Nro 4494 beftättgte 
n — ,o hannls Ott 
von 4. Muszkowski, 
Flüſſigkeit gegen Haarausfall, 
ein Mittel, das von Specialtſten, die 15 Jahre auf dieſem . 

Gebiete practiſch und theoreti ſch arbeiteten, hergeſtellt tft. 2 
GHauptniederlage in Lodz, Petritauerſtraſte Nro. 4. 1 50 


J. LUNIEWS Kl. 9261 
Preis 2 Rs., mit Poſtverſand Ns. 2. 50, auch geg. N Nachn. 


R. NEU GEBAUER, 


vormals Leopold Hirsekorn, 


Ein junger Mann, 
der deutſchen, ruſſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig und mit den neuen Regeln der Haus⸗ 
verwaltung vertraut, ſucht als Hausverwal⸗ 
ter, Jagb armin oder bergl. einen ähnlichen 
Poſten. Adreſſen beliebe man an die Expedi⸗ 


tion dieſes Blattes unter L. T. 25 zu rich⸗ 
f 1166 


ten. 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin 


Zaleskl & Co., Warschau, 
137 Marſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Aus ande bezogen 

werden, aus geführt. Eigene Werkſtätte. 


Billige, aber fee. Treiſe. 


*. M. M. 


Specialarzt für 3 


Lan, 
u. Franen⸗Kraufh eiten, sie 


wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7, 
und empfängt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


ch erlaube mr hierdurch bekannt zu ma⸗ 
(J ben, daß ich 6000 Schock Schindeln 
Eichenholz), 24 Zoll lang zur Deckung 
von Dächern auf Lager habe und in 
J Quantitäten verkaufe. 
P. A. Buzyn, 


1149 Podrzeeznaß riße Nr. 22, Wohn. 2. 


Billig zu verkaufen ein großer 


Cafſaſchrank. 


Zu erfahren bei Hrn. Moritz Frenkel. 


Geſucht 


Eiue geſchickte Zuſchneiderin in Salt. 
zen, aber nur eine ſolche. die wirklich in ihrem 
Fache feſt iſt und ſich mit allen neuen Sachen 
befaffen kann 1153 

Nawrot⸗Strake Nro. 4, bei F. Hiller. 


Dampfmaschinen und 
Poromohilien, 


gebrauchte, in verſchiedenen SER, merden 
verkauſt bei H. Fiedler. Nifolajewskaſtraße 
Nro. 56. Sprechſtunde: Früh bis 10 und von 
12 — 2 Uhr Nachmittags. 1128 


Das Rekomemndations⸗Bureau für 


Lehrerinnen und Bonnen von 
. Rosciszewska, Lodz, Dzielna 11, 


empfiehlt: Lehrerinnen mit höherer und ge 
ringerer Bildung, Correpetitoren für feſte Stel: 
lung auch ſtundenweiſe, ſowie Bonnen ver⸗ 
ſchiedener Nattonalität. 114: 


Eine ent eingerichtete 


an ber etrktaucrfirafe lei, iſt verände⸗ 

rungshalber vom 1. Juli a. c. ab abzugren. b 

ze erfragen in der Papterhandfuug des 1185 
J. Peterſilge. 


2 Wohnungen, 


eine in der 1. Etage, beſtehend aus 3 bis 4 
Zimmern und Küche und eine in der 2 Etage, 
beftehend aus 2 Zimmern und Küche, per 1. 
April 1295 ab, zu vermiethen. Benedikten⸗ 
Straße Nro. 10, beim Wirth. 1171 


In Dan Im Damen ⸗Kleider⸗Maag. 


Lodz, Petrikauer Straße Nro. 574, 
empfiehlt: 

Leroy'ſche Kieſelguhr⸗Papiermaſſe, in Fäſſern. 

Syſtem Poznansky & Strelitz, Berlin, Wien 

und Köln; 


Eingetragene Schutzmarke. 
Leroy'ſche trockene Iſolirmaſſe in Säcken à 50 Kilo billigſt. 
Lager der Lager der unzerſtörbaren Metall} Metallfarbe von Dr. Graf & Co. von Dr. Graf & Co. 


werden Theater⸗Blonſen, Ball: und Viſiten⸗Kleider nach Pariſer 


Bon verfertigt. 
N e A. Welss, 
ee Nro. 26. 1. Etage. 


Ein tüchtiger Stuhlmeiſter, 


der mehrere Jahre in Fabriken als folcher thätia geweſen tft, ſucht per ſofort Stellung Zeug⸗ 
niſſe können auf Wunſch vorgewieſen werden. Offerten in der Paplerhandlung von 3. Pe 
unter „Stuhlmeiſter“ niederzulegen. 


Herten-Hemden, 


glatt und 1 bester Schnitt, in allen Größen vorräthig im . 


Jaroslawer Magazin, 


Petrifauer⸗Straße Nro. 17. 
ö Eine 


580 


592 


In allen Zweigen der Fabrikation erfahrener 


Dessinatenr und Web meister, 


| 
Ausländer, verheirathet, der polniſchen Sprache m 
H 
I 


Ne 


(Polt, welche zu nähen verſteht, wird 110 1 
nem Kinde geſucht. 
Näheres durch te Exp. d. Bl. 


Deutſche Fröbelſche 


Kindergärtnerin, 
welche Anfangs unterricht im Klavierſpiel er⸗ 


thetlen kann, ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Wo, —— d a d Bl. 1111 


und 


Polirer 


f finden Befchäftigung bei 2290 
8 Adolf Rosenthal, 


Holzmaaren⸗Fabrik, 
Pelrikauer⸗Straße 39. 


Vertreler nelı 


müchtig, w. lcher ausſchließlich nur bei den größ⸗ 
ten Firmen des In⸗ und Auslandes thätig 
war und mit der Herſtellung aller Genres in 
Herren⸗ und Damen⸗Confection vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht eine Stelle oder einen Compagnon. 

Gel en, unter S. B. 44 an die Pa: 
1088 


— » v 2 un erwünſcht. 


für eee ö 
Eine größere Sammlung 
ſeltener Briefmarken it im 
Ganzen oder iheilweiſe zu 
verkaufen. Adreſſe in der 
Exped. d. Bl. zu 00 8 : 


, then: 
Kafar a lernt then: 

) 2 große Frontzimmer und eln Hinter, 
zimmer im Hochparterre. 

2) eine herꝛſchaftliche Wehnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern und Küche nebſt allen Bequem⸗ 
lichketten in der 1. Etage. 

3) Sämmtliche Er) eller, 12 Fenſter Front, 
geeignet zu einer beſſeren Dierhalle oder Reſtau⸗ 
rant, im Ganzen oder getheilt. 


Wilhelm Reicher, 


MPoludniomaſtraße 28 


Suche für den Verkauf meiner Nop⸗ 
pen-Kunſt⸗ und Fantalte Zwirne (Loops 
Flocken⸗Knoten) einen techtigen Vertreter 
mit Prima Refferenzen. 

Mechaniſche Zwirnerei Hof, 
Gustav Salffner. 
1186 


853 


Naftamotor, 


4 Pferdekraft, zwei Monate aushilfsweife im 


Betrieb geweſen, ſofort zu verkaufen bei Heinr. 5 


Wyss & Co., mech. Holzdrechslerei und 
Spnlenfabrik, Milch Strauße Nr. Alan, 
Krempelketten, Panzerketten, Klettendraht, 
Wolfsſtifte mit Gewinde, Krempelwolfsſtifte 


Lodz. 
Schmirgelband, Vorgarnwalzenfilfte mit Ge⸗ 


Eine Geige mi: Kaſten 
winde 2c. ꝛc. ſtets zu haben in der Wh 


und Sammet Deckel, mit Monogramm 
ſchloſſerei 


H. B. iſt am Dienſtag Abend, auf dem Wege 
Karl Zinke, 


von der Konſtantiner⸗Straße nach dem Thalla⸗ 
Przeiazd ⸗ Straße Nro. 14. — 


| Hof i. Bayern. 


Theater auf einem Schlitten vergeſſen worden. 
Der Wiederbringer erhält RS 10 Belohnung 
im Bureau des Th. lia⸗Thesters. 1188 


— 


Teppiche, Läufer, Gardinen. 


9934 


Chemiſche 
Reinigung und 
Auffrischung 
der eleganteſten Roben 
und Coſtüme, wie auch 


Fächer, Schuhe, Hand⸗ 
ſchuhe, Fracks dr, x 


Eckekonstantiner 3 
und Zachodnia- 
StrasseN0.324/27 


2 
m 


ganz neuen, von mir er: 
worbenen und nur in 
meiner Anſtalt ein⸗ 
geführten Erfindung. 


Hochachtungsvoll 


— . ß nn rennen. 
TTT 


Neuer Ring M 5. 


Si) 3 Sf @ 

IRRE FLIEHEN 
Das feit 16 Jahren hier am Orte beſtehende Näh⸗ 
8 maſchinenlager nebſt RNeporstur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publttum von Lodz 
Fund Umgegend die in kurzer Zeit fo außerordentlich beliebt 
gewordenen und nuf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Origenal⸗Phönix-Nähmaſchinen. Die voll⸗ 
kommenſte Ningſchiſf⸗Nähmalchine mit routirender Bewe⸗ 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwechtig), in allen feinſten 
Ausſtattangen, Teuteuia⸗Nähmsſchinen, Viktoeria⸗ 
Longſchiff⸗Nähmaſchinen, Mfaff's berühmte Ringſchiff⸗ 
nähmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten ohne Apparate, 
Heftmaſchinen für Färbereten, Kuopflochmaſchinen für 


PEN 


SANT Ss 


SARRSAAENZ 


4 


Tricotagen ze. a 3 
Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 
Form, tft die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 
mit rundem Bottich. wie jedis Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgeſetzt ift 
und leicht zerfällt. 
Als Jachmann in der Nähmoſchinenbranche durchaus tücht'g erfahren, leiſte 
ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weitg⸗hendſte Garantie. 
Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmaſchinen⸗ Agenten (Hauſirer) von 
mein em Geſchäft aus nicht entjende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer = 
ſelbſt zu. Um gütigen Zuſpꝛuch bittend, Kichne 1&08 & 
Hoachtungs doll 


‚Raimund. Ulbrich. 


A 


a 2 


8 


das Aobel⸗ Magazin 


und die Tilgler- und Lope auſtalt des Zunungsmeiſter⸗ 


er warschauw., Weue Welt NWro. 29, =8 
(die Firma beſtehlſeit 1815) 

empfietlt Möbel eigeren Fabritats, als auch der erſten Pariſer Firmen. Auf Lager \ 
find ſtets zu haben Möbel für Perimutter⸗ und Bronce⸗Einlagen, vergol⸗ 
dere Whantaſieſtühhle, Stützle mit Eßzimmer mit ausgeprägten Pariter veder 
b. ſchlagen. Es werben auch alte geflochtene Stühle, welche g-polſtert und mit Pariſer⸗ 
eder beſchlagen werden können. anger ommen. Außer em befindet ſich auf Lager eine 
uswrbl vm Leder Pariſer Fahrtken welches ver Stick und in M born verktaft wird 


Jozefa Rabinowicz, 
== Piotrkowska h 44 (no W y), == 


Zawiadamia posiadaszy Ruskich Poiyczek premiowych pierw- 
szej emisyi (1864 r.) ze poSredniezy& bedzie W uzyskaniu nowych 
arkuszy kuponowych, oraz nowych biletöw. 


Na ziozye sig ‚majäce bilety, okaziciel otrzymad moze odpowied- 
nie zaliezenie gotowizng. 


1148 


Den je r Sasse 


nach einer, im Auslande 


e e 


van den billigſten bis zu den vorzüglichſten Stoffqualitäten, zu concurrenzlos billigen und ganz herabgefetzten Preiſen ſind zu haben uur bei 


3 Sean! Zurüdgeblichene diverſe Reſte zu bedeutend ermäßigten Preiſen ſind nuch zu haben. 


5 


in freier Luft, großer Garten mit Spielplatz 


BIETET TEE EEE Kar © zu. 


Ludwik KRrykus, Lodz Peiikauerste, neben Scheiblers Neubau 


Hierdurch beehre ich mich, dem ge⸗ 
ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 
machen, daß ich am hieſt ſigen Platze, 
Petrikauer Straße Nr. 705, ein 


| Concerthaus. 
Reſtaurations⸗ 

| 

| 

| 


Mittwoch, Den 1./13. Februar 1895. 


ſtrumental 


Lokal 


eröffnet habe. 

Es wird flets mein Beſtreben ſein, 
die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 
bedienen und die beſten Speiſen und 
Getränke zu verabreichen. 623 

Gabelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 

rot zu billigsten Preiſen. 

Hochachtungs voll 


A. Wange. 


zum Benefiz des Herrn Chormeiſters Anton Wirth. 
Chor⸗, Solo und Orcheſter⸗Vorträge, unter Mitwirkung der geſchätzten 
1203 hieſigen Dilettanten und Muſiker. 


Beginn des Concerts um S8 Ahr Abends. 


Vorverkauf der Billeis in der Buchhandlung des Herrn Fiſcher 
und in der Wohnung des . Nikolajewskaſtraße 53. 


vorzüglichſter Tmalttät, liefert 
billigſt 


25 

9110 Bernhardt, = 

Seilerwaarenfabrit, 
Ogrobswaſtraße 6. 


8 88 e 8 8e e258 8288 


1941 


u 


Apparate zur vollſtändigen unk geruchloſen 


Entleerung der Abortgruben 


Blumenhalle 
Carl Blsner. 
4ST STA Tau 

ayuuammg 


Ueberaus geschmackvoll gebundene 


jouquets und Sträusschen. 


für Dampf: und Handbetrieb, nach neurflem 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämiirt für 
Skädle, Fabriken, Kaſernen, Bahnhöfe, Ge- 
fängniffe, Irrenaufalten etc., ferner Stra- 
ßeuſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 
als Spezialität 

5113 € 


Dr mx, 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Niro. 31, Saus 
Kohn, [Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 
Geſculechtskrankheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 84 


Dr, Nel. A. Natale, 


Specialarzt 
nur für Ohren-, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkas raße 8, 1. Etage, links 9741 


11212 
r| 


Billigste Taschenuhi 
der Welt! 


Nur 4 Rubel 50 Kop. 


Engliſches Werk, Nickel, Remontoir und 
Secundenzeiger. 
— Lager für neue Erfindungen, — 
St. Reters burg. 
— we > 33. — 


reizande 


Blumenkörbe 


von der einfachsten bis zur luxuriösesten Ausstattung mit den schönsten Blumen der Saison 
recht schöne blühende 


Topfpflanzen, 


sowie prachtvolle 


aus krische a und ae Material, empfiehlt billigst die 


1190 Konstantiner-Strasse. Nr 11. 


15 
1 


zu 65 Kop. pr. 160 , ab unſeren Gasanſtalten. 
Baumwoll⸗Manufactur 


von Carl Scheibler. 


Aaskiencoſtüme, 


0 owie e und 2 Damen⸗Dominos 


empfiehlt 


E. Schimmel, 


vis-A-vis dem Meiſterhaus⸗Garten. - 
Elegante Coſtüme werden auf Wunſch nach Maaß oder Vorlage 


aenau Seen: 
Geſchäfts⸗Verlegung! 


Meinen werthen Kunden, ſowie den Herren Fabrikanten zur gefl Kennnißnuhme, daß ich 
meine Bau- und Maſchinenſchloſſerei vergrößert und nach der Zarzewska⸗ Straße Niro. 935 
(Haus J. Braune) verlegt habe. Hochach. ungs voll : 
1176 Josef Irienka. 
Ebendaſelbft fleben wi⸗der die beliebten Keitermnngeln auf Lager. 


10. 6 1 
pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder 


Petrikauer⸗Straße Nro. 132 nen. ta 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts 775 


Penſtonat 


mit 10 Fklaſſ. höherer Mädckenſchule, Breslau, 
Garten⸗Straße Nro. 292. nimmt mehrere 
neue Zözlinge auf. Befondere Pflege der 
fremden Sprachen — Sorgfältige Erziehung. 
a e, reichliche Ernährung, viel Aufenthalt 


urd Veranda am Hauſe. Penſienspreis incl, 
Schulunterricht 900 Mark, Ermäßigung für 
Schweſtern. Proſpeecle durch die Vorſteherin 

Anna von Ebertz, 
bis 1 un- Tawonfri- honffr. 72h. 


burſchen. 
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154 


Albert Krabler. 


Er ER * 


NN 43 PD -—— gel; ec, Tu L(ampfes Lis Gun . 


aus frischen Blumen für Bälle, Hochzeiten, Verlobungen und andere Festlichkeiten, ferner 


Blumenhalle von Carl . 


1055 3 


Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen Lauf⸗ | 


